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Die Aweite Front - Roosevelts „ großes Abenteuer
"

WS wammmmmmmmmmmammmmmmmm ■
Gm Brite zum Stellvertreter Eifenhowers ernannt - Große Angst vor dem Risiko - Moskau ist zufrieden

Berlin , 28. Dez . Die Besetzung der anglo -amerikauischen Kom -
mandostellen für den geplanten Generalangriff auf Europa ist Imfckj
die Ernennung des Hauptluftmarschqlls Sir Arthur Tedder zum
Stellvertretenden Obersten Befehlshaber unter General Eisenhower
zum Abschluß gekommen . Die Kritik an der Unterstellung Englands
unter das nordamerikanische Oberkommando war in London so laut
geworden , daß »um es vorzog , zum Stellvertreter Eisenhowers einen
Engländer auszusuchen . Es ist zum ersten Male in der britischen Mili¬
tärgeschichte, daß ein Offizier der Luftwaffe einen Posten als
Oberkommandierender von Land - und Luftstreitkräften erhält . Die
Ernennung beweist , so erklären die englischen Kommentars, welche
ausschlaggebende Bedeutung der Offensivpläne der alliierten Krieg --
führuug dem Großeinsatz der Bomber Waffe gegen
Europa beizumessen ist . Tedden ist als der Erfinder der jogenann--
teil , .B o ni b e n t e p p i ch e" bekanntgeworden . Er gilt a^s einer
der rücksichtslosesten Vertreter der Terrortaktik. In der „Sunday
Times " hatte Brigadegerneal Anstey bereits durchblicken lassen, daß (Ge¬
neral Eisenhower sehr gute britische Truppen in den Jnvasionstod zu
kommandieren haben werde , während die blutigen Kosten vorwie-
gend von de» Engländern zu zahlen seien . General Aiistev hatte
dabei besonders an die BefichtigungsreisenRommels att die gesamte
westeuropäische Küste erinnert und seufzend geschrieben, daß dieser
sicher keine Borsichtsmaßregeln außer acht gelassen habe, um auf
olles möglichst gut vorbereitet zu sein. Vielleicht spielte gerade des-
halb bei der Ernennung Tedders ein gewisser Aberglaube eine
Rolle, weil Tedder in England schon vom Nordafrika-Feldzug her
als der Gegenspieler Rommels gilt .

Um sein durch sein Italien -Fiasko reichlich r .rmboniertes Prestige
wieder aufzubügeln, stellte sich Eisenhower in einer Pressekonferenz
als der „Held von morgen" vor. Im Laufe des Jahres 1944, so
behauptete er kühn , würde der europäische Krieg siegreich beendet
werden; um seinen Kredit nicht zu überziehen , fügte er aber ein-

schränkend hinzu , vorausgesetzt , daß alle — vom Soldaten an
der , Front bis zur letzten Fabrikarbeiterin — ihre Pflicht tun .

"
Dieses Stichwort hat ihm osfenbar Roosevelt aufgetragen, der gegen
die streikenden Eisenbahner und Stahlarbeiter eine bequeme Waffe
braucht. Zudem ist auch in USA. die Freude über die Ernenliung
eines Nordamerikaners zum Jnvasions - Oberbefehlshaber rasch ver -
raucht, angesichts der Tatsache , daß dieses Prestige durch den Einsatz
von 73 Prozent Amerikanern erkaust werden mußte . Der alte
Gegner Roosevelts, Senator Wheeler , machte sich zum Interpreten
dieser Befürchtungen, als er vor Pressevertretern erklärte , daß Roose-
velt anscheinend die westeuropäische Invasion gegen den Willen Eng-
landsdurchsetzen wolle und dainit ein gewagtes Spiel beginne .
Zur Feststellung des USA .-Senators Johnson , wonach 73 Prozent
der Invasionsarmee ans » ordamerikamschen Truppen bestehen solle ,
betonte Wheeler, daß er glaube , für das nordamerikanische Volk zu
sprechen, wenn er den Verantwortlichen rate , sich genau zu über-
legen, ob die nordamerikanische Jugend dieses gewaltige Btntopfer
bringen solle lind könne. Seiner Auffassung nach sei der vorgesehene
Prozentsatz nordamerikanischerTruppen an den Operationen viel ^

zu
hoch. Wenn Roosevelt sein großes Spiel mit der Invasion verlieren
sollte, schloß Wheeler warnend , werde er in den nächsten November¬
wahlen eine vernichtende Niederlage erleiden . Die gleiche Skepsis
bringt man auch in neutralen Kreisen zum Ausdruck . So nennt
„Stockholms Tidningen " die geplante Invasion gegen Westeuropa
„das große Abenteuer, vielleicht die schwierigste Operation der
Kriegsgeschichte ."

Wie Reuter berichtet , stellt, man in Moskau fest , es sei ganz
gleich, wer Befehlshaber der zweiten Front sei . Hauptsache sei , daß
es überhaupt zu einem britisch - amerikanischen Angriff gegen West-
europa komme . Die Ernennung Eifenhowers sei mit ungewöhnlichem
Interesse ausgenommen worden und die Bolschewismen nähmen nun
an , daß es den Alliierten diesmal wirklich ernst fei .

Der Kampf an HnBrennpunktenöer Ostfront
Erfolgreiche deutsche Gegenangriffe nördlich Kirowograd - Die Ruinen von Srtona geräumt

Aus dem Fiihrerhauptquartier , 28. Dez. Das Obet -
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Jagdflieger versenkten in der Straße von Kertsch ein sowjetisches
Schnellboot . Südwestlich Dnjepropetrowsk und südöstlich Kirowograd
wurden Angriffe der Sowjets im Gegenstoß abgewiesen . Eigene
Angriffe nördlich Kirowograd sind in günstigem Fortschreiten . Im
Kampfraum von Schitomir hielt der starke Druck des Feindes auch
am veraangenen Tage an . 20 feindliche Panzer wurden vernichtet .

Nordöstlich Retfchitza konnten unsere Truppen nach Abwehr seind-
sicher Gegenangriffe ihre Stellungen verbessert?. Im Raum von
Witebst brachen wiederholte Durchbruchsoersuche der Sowjets in er -
bitterten Kämpfen zusammen . Eigene Gegenangriffe warfen den

Feind an mehreren Stellen zurück. In den erfolgreichen Abwehr -

kämpfen südlich Shlobin zeichnete sich die verstärkte thüringisch -hesfi-
sche 299. Infanterie -Division unter der Führung des Generalleut -
nants Graf von Oriola besonders aus .

An der süditalicnijchcn Front kam es im Westabschnitt nur zu
Kämpfe » von örtlicher Bedeutung . Nördlich Venasro ging bei einem
Angriff weit überlegener feindlicher Kräfte eine Höhe nach schwerem
Kamps verloren . Im Raum von Lrtona haben unsere Truppen ,
nachdem sie dem Feind in den erbitterten Kämpfen der letzten Tage
schwerste Verluste an Menschen und Material zugefügt hatten , die
Ruinen von Orl «na geräumt und neue Stellungen dicht nordwestlich
der Stadt bezogen.

Reue japanische Erfolge
Tokio , 28. Dez . Das kaiserliche Hauptquartier gab am Diens -

tag bekannt :
Unsere Besatzungstruppen sind seit Sonntag in heftige Kämpfe

mit den feindlichen Truppen verwickelt, die an der Westküste von
Eap Cloueefter <Reubritannien ) landeten .

Luftstreitkräfte der Marine nntcrnahuien am Sonntag einen
Ueberrafchungsangriss auf einen feindlichen Geleit,zug in der Borgen -

Baq und erzielten nachstehende Erfolge : Versenkt wurden : Zwei
schwere Kreuzer und zwei große Transporter . Be -

schädigt wurden drei große Transporter . Abgeschossen würden 20

feindliche Flugzeuge . In dieseM̂ Gefecht betrugen unsere Verluste
17 Flugzeuge .

Am Montag griffen Luftstreitkräfte der Marine feindliche Schisse
und Anlagen in der Nähe des Eap Merkus an und erzielten nach -

stehende Erfolge : Versenkt wurden zwei Spezialtransporter . die
mit Truppen voll beladen waren , und zwei Motor -

Torpedoboote . Abgeschossen wurden l8 feindliche Flugzeuge . An
drei Stellen wurden Brände verursacht . Unsere Verluste beliefen sich
aus sieben Flugzeuge .

Luftstreitkräfte der Mariue stellten am Montag ungesahr »0 seind -

liche Flugzeuge , die einen Angriff aus Rabaul unternahmen , zum
Kampf und schössen 23 von ihnen ab . Unsere Verluste betragen
sechs Flugzeuge . '<

Leldenlmfter Kamvi und Untergang der .Sckamkoril "
Zu dem Angriff auf den feindlichen Kurmansk-Geleitzug teilt

das
" Oberkommando der Kriegsmarine noch , folgende Einzelheiten

mit : . ^ „
Bereits seit einige » Tagen war ein feindlicher Geleitzug, der «ich

auf den, Marsch nach Murmansk befand , von der deutsche » Luftauf -

Harting erfaßt worden. Dieser Geleit-,ng hatte Kriegsgerät und
Lebensmittel für die ' Sowjetfront an Bord . Infolgedessen wurde
eine Kampfgruppe der deutschen Kriegsmarine gegen den Geleitzug
ÖltflCIGfet *

Auf der Höhe des Nordkaps wurde der feindliche Geleitzug ge-

pellt. Die Sicht war bei schlechtem Wetter begrenzt . Gegen 11 Uhr

vormittags anr 26 . 12. gewann das Schlachtschiff „Scharnhorst", auf
den, sich der Führer der Zerstörer, Konteradmiral Bei, , als Befehls-
haber der Kampfgruppe eingeschifft hatte, Gefechtsderührung mit
der feindlichen Geleitzugsicheruiig , die sich ans Zerstörern und Kreu-
zer» zusammensetzte . Kurz nach Gesechtsbegi»» griff auch ei»e
schwere feindliche Einheit in den Kamps ein . Im Verlauf des
Kampfes gelang es dem Feind , überraschend weitere schwere Streit -
kräfte heranzuziehen, die bei der herrschende» Sicht zunächst nicht
erfaßt worden waren . Nach mehrere » Stnnden härteste » Kampfes
wurde „Scharnhorst"

, deren Kommandant Kapitä» z . S . Hintze ist,
von den feindliche » Seestreitkräften umstellt und sank gegen 19 .30
Uhr mit wehender Flagge , nachdem sie , bis zur letzte » Granate
feuernd, dem Feinde schwere Schäden zugefügt hatte. Die übrigen
an dein Unternehme» beteiligte» eigene» Streitkräfte erlitten keine
Verluste.

'
lieber das Schicksal der Besatzung des Schlachtschiffes „Schorn-

Horst" werden die Angehörige » , unterrichtet werde » , sobald Nachrich-
ten vorliegen.

Mront >MtplmN zur Mreswende
Berlin , 28 . Dezember .

AK. In den letzten Tage» des alten Jahres steigen die Kämpfe
an der Ostfront noch einmal zu einer Heftigkeit und zu einem Um-
fang an , wie sie nur die gewaltige» Höhepunkte dieses an gewalti-
gen Schlachte » so reichen Jahres >943 gebracht haben . Es geht de >̂

Sowjets nicht zuletzt um ihre Prestigeerfolge . Es geht ihnen aber
auch wie immer um die Zerschlagung der deutsche » Front , und mit
die Erschütterung der deutsche» Abwehr , um den großen strategi-
schen Durchbrnch . Wäre dieses Ziel für sie erreichbar , dann wäre
ihnen der Ort des großen operativen Erfolges völlig gleichgültig .

Das beweist der sowjetische Einsatz dieser Tage . Ohne an den
andere» Schwerpunkten des Kampfes 'ihre Anstrengungen wesentlich
abzuschwächen , haben die Sowjets in de» Abschnitten von Shitomir
und Witebsk noch einmal eine Verdichtung und Verstärkung ihrer
Angriffe vorgenommen, in der offensichtlichen Erwartung , daß nun
hier bis zur Jahreswende noch ein Erfolg erzielt werden könnte ,
für den sie im Laufe des letzten halben Jahres so unerhörte Opfer
gebracht haben und der doch immer mehr nur ein Mosaik von ein -
zeliie » Erfolgen gebliebe » ist , der das strategische Gesamtbild nicht
ändern konnte .

Wir zweifeln nicht daran , daß anch diesmal die Anstrengungen
der Sowjets , was das große eigentliche Ziel anlangt , vergeblich blei -
ben werden. Das aber gibt allein den richtigen Maßstab ab für die
örtlichen Einbrüche, die der sowjetischen Uebermacht hier und dort
gelungen sind . Der Angreifer hat jedesmal, vor allem , wenn er mit
solch zahleninäßigem Uebergewicht auftritt , die Chance , solche Ein-
brüche zu erzielen. Entscheidend aber allxin ist, daß die Einbrüche,
nicht zu Durchbrüchen ausgeweitet und vertieft werden können , da
der Feind mit der Ausweitung solcher Durchbrüche in das eigene
Hinterland hinein auch die benachbarten Abschnitte der Front in
Gefahr nnd Unordnung bringen kann .

Mit großer Erbitterung wurde insbesondere im Abschnitt Shito¬
mir gekämpft, wo die Sowjets nunmehr mit fast doppelt so
st a r k e n r ä s t e n angreifen wie a ni ersten Tage der
Offensive . Auf der ganze » Froiitbreite zwischen den beiden große»
Eisenbahnlinie » , die von Kiew nach Nordwesten und Südwesten füh-
ren , und zwar i » der Höhe, von Radomysl am Teterow , tobt die
Abwehrschlacht . Die Bolschewisten drückten nach Westen und Süd-
westen und die deutschen Truppen griffen nach Nordosten im Bereich
der Bahn Kiew -Korosten an . So entwickelte sich trotz aller Er-
schweriiiigen durch Schnee n n d R e g e n wieder das ckiarakternti-
sche Bild elastisch geführter, die feindlichen Kräfte zermürbender Ab-
wehrkämpfe mit ihrem schnelle» Wechsel von ?lnqrissen und Gegen -
stößen , mit Umfassungsversnchen und Einbrüchen , mit Bernichtungs«
kämpfen gegen durchgesickerte Panzerrudel in der Tiefe des Haupt-
kanipffeldes

"
und mit Flankenstößen gegen vorgedrungene feindliche

Angriffsspitzen.
Aehnlich war der Verlauf der Kämpfe bei Witebsk. Hier hielt

der Feind ebenfalls mit neu zugeführten Kräfte » sehte » Druck vor
allem südöstlich der Stadt ausrecht und suchte au die nach Süden
führende große Straße heranzukommen. Der von Süden her vor -
getrau 2 eigene Gegenangrij ! gewann jedoch weiter an Boden und

«Die Berurieillmg Mussolinis / Ein Engländer bezeugt in einem ..Sme-Vrozeß "
die Verlogenheit der brillstben Führers» «»!

Rtl . Lissabon , 28 . Dez . In London ist vor kurzem ein Buch
erschienen , das in der politischen und journalistischen Welt der eng -
tischen Hauptstadt eine Sensation uud einen Skandal zugleich ans-
gelöst hat . DaS Vach trägt die lleberfchrift „Die Verurteilung
Mussolinis" und stammt aus der Feder des früheren Chefredakteurs
des „Eveuing Standard "

, Michael Foot, d̂er in seiner politische»
Satire den sührenden britische» Staatsmännern und Politikern wie
in eineni Zerrspiegel die Wandelbarkeit ihrer Anschauungen vor
Auge» hält . Das Buch geht voit der Agitation des Feindes und die
» ach "dein Badoglioverrat geplante Verurteilung Mussolinis vor
einem internationale » Gerichtshof aus und erinnert an die Rede
Churchills »ach dem italienischen Zusammenbruch , in der der britische
Premier die anglo-ameritanischc Forderung der Auslieferung
Mussolinis enthüllte, die dann in letzter Minute durch die kühne
deutsche Befreiungstat verhindert werden konnte . Michael Foot
hat sich nun in seiner Satire die Mühe gemacht , eine solche imaginäre
Gerichtsverhandluug mit dem Duce als Mittelpunkt zu schildern
und läßt dabei vom Generalftaatsanwalt und vom Verteidiger die

.Mitglieder der englischen Führungsschicht als Zeugen verhören. Was
diese Zeugen Über die geschichtliche Persönlichkeit des Duce vor dem
internationale » Gerichtshof aussage » müssen aus Grund der authen-
tische» Aussprüche , die Englands führende Männer in der Zeit vom
Beginn des Fajchmins bis zum Kriegseintritt Italiens ösfentlich
kniidgetan haben , ist jedoch alles andere als eine Anklage und Ver-
urteilung Mussolinis, sondern eine einzige Anerkennung des Staats -
sührers und Politikers Mussolini. Als einer der ersten Zeugen tritt
der verstorbene Sir Austen C h a in b e r l a i n aus , dessen Erklär» «-
gen vor dem hohe » Tribunal laut und deutlich verlesen werde » .
„Mussolini ist ein wundervoller und starker Mensch, der für die
Größe seines Vaterlandes arbeitet" fallen langsam die Wort? in den
Saal . Als nächster Zeuge tritt L 0 r d R 0 t h e r m e r e auf . „Es sollte
das feste Bestreben jedes künftigen englischen Außenministers sein" ,
erklärt Lord Rotherinere ^ „die Beziehungen zwischen der bri-
tischen ^Regierung und der Regierung Mussolini zu stärken ." Ernst
uud würdig , alle

^
Blicke auf sich gerichtet , erscheint als dritter Zeuge

der anerkannte Schriftsteller des britischen Empires, Rudyard
Kipling , sei» Zeugnis ist klar und einjach nnd schallt den Rich-
kern unaiigenehm in die Ohren. „Indem Mussolini Italien vor dem
Bolschewismus' rettete, bewahrte er die Zivilisation ganz Europas
vor dem Untergang . Es war immer jenseits der FähigkeitLiberaler
und Sozialisten, wahre Größe anzuerkennen .

" Als nächster Zeuge

wird der „Daily - Mail "-Korrespondent Ward Price angeführt.
„Habe » Sie die Meinung vertreten"

, fragt der Verteidiger, „daß
das faschistische Italien für alle Engländer, die sich Sorgen um die
Zukuust Englands machen , als ein ermunterndes Beispiel gelten
kann ? " Wie den übrigen Zeugen bleibt auch Ward Price nichts
anderes übrig , als seine eigenen Worte vor dem hohen Gerichtshof
zu bestätigen. Als weitere Zeugen kommen Neville Chamber -
l a i n , dessen „zt , seinen Lebzeiten abgegebene Erklärungen ver -
lesen werden, Lord S i tti 0 n , der britische Botschafter in Madrid
Sir Samuel Hoa re , der britische Botschafter in Washington Lord
Halifax , der Kolonialniiitister Amery , Lord Mottistone ,
Lord Lloyd sowie eine ganze Reihe anderer führender Engländer
Dor das Tribunal . Sie alle müsse » aus die peinüchscharsen Fragen
der Verteidigung , ob sie Mussolini und das saschistische Italien in
der Vergangenheit gerühmt , geachtet und als aufbauende zivilisa -
torische Kraft Engladns anerkannt habe » , mit „Ja " antworten. Wäh -
reiid bereits unter dem Eindruck der bisherigen Zeugenaussagen das
küiistli^ie Gebäude der Anklage immer mehr erschüttert ivvrden ist
nnd die Persönlichkeit des Angeklagten immer mehr den Gerichts -
saal beherrscht , wird der Kronzeuge W i n st 0 n C h u r ch i I l
aufgerufen. Zunächst erfolgt keine Antwort. Dan» wird bekannt -
gegeben , daß der Kronzeuge zurzeit in Amerika, weilt und seine
früheren Aussagen daher verlesen werde» müssen. Der Verteidiger
entfaltet eine Rede Churchills aus dem Jahre 1927 . Atemlose Stille
herrscht im Saal . Als er beginnt, „wenn ich Italiener wäre"

, so
sagte damals Churchill , „dann hätte ich ohne allen Zweifel und ans
ganzem Herzen vom Ansang bis zum Ende den Kampf Mussolinis
gegen den bestialischen Appetit und die Leidenschaften des Leninis -
mus unterstützt. " Diese Worte fallen wie Hammer -
schlage . Sic bringen die R i ch I e x i n nervöse Ver¬
legenheit , und richten sich nun gegen die,

' die sie einst sprachen,
nun aber Italien deni Bolschewismus überantwor¬
ten , weil e s ihnen nicht paßte , daß Mussolini sein
Land ganz s r c r u n d stark machen wollte .

Das Buch wie die Fragestellung, die es bei jedem Leser hinter-
läßt , waren de» Londoner Drabtziehern in gleicher Weise inlich .
Es dauerte auch nicht lange, da setzte hinter den Kulissen ein wahres
Kesseltreiben gegen den Verfasser ein und Lord Beaverbrook sah sich
gezwungen, Michael Foot aus der Leitung des ' „Evening Standard "
zu entlassen.
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drängte die Sowjet? wieder zurück. Bon Osten gegen Witcbsk ge-
führte feindliche Angriffe trafen auf zähen Widerstand und blieben
unter hohen Verlusten liegen .

Das alles ist nur mögli^ , weil unsere Ostfrontkämvfer in den
letzten Tagen des für sie so schweren Jahres noch einmal sozusagen
sich selbst übertreffen. Der Porteil der Zahl ist beim Gegner und
er würde jeden Widerstand erdrücken , würde nicht die haushohe
moralische Ueberlegenheit des deutschen Soldaten noch so große ?
zahlenmäßiges Uebergewicht ausgleichen .

Aber dieser Ausgleich gelingt uns auch durch die bemerkenswerte
umfangreiche Versenkung der den Sowjets an Lebensmitteln und
an Kampfmitteln ans den USA . und dem britischen Empire zuge-
dachten Zustroms. Unsere Luftwaffe und unsere Kriegsmarine haben
es von jeher als ihre Ehrenpflicht angesehen , den Kampf gegen
diesen Nachschub auch unter den »»Dünstigsten und schwierialten Um-
ständen zu führen. Beide haben starke große Erfolge erzielt und
dadurch mittelbar zur Unerschütterlichkeit der deutschen Ostfronteinen bedeutsamen Beitrag geleistet . Aber in jedem Kriege müssen
im Kampf auch schwere eigene Verluste hingenommen werden . Ein
solcher Verlust ist der Untergang des Schlachtschiffes „Scharn -
Horst " . Wir verzeichnen diesen Untergang mit herbem Schmerz.Das stolze Schlachtschiff ist in der Erfüllung einer großen Aufgabemit wehender Flagge, bis zum letzten Augenblick feuernd , unter«
gegangen.

Was die „Scharnhorst" zuvor dem Feinde im Kampf für S '̂ lä -ie
zugefügt hat ist uns im einzelnen noch nicht bekannt , denn die,welche darüber berichten könnten , haben in den kalten Fluten des
NordmeerS ihr Seemannsgrab gesunden , und der Feind gibt seineVerluste sehr viel später, wenn überhaupt, bekannt . Es liegen aber
reichlich Anzeichen dasür vor, daß die „Scharnhorst" vom Feindeeineir großen Zoll gefordert hat , bevor sie überwältigt war . So
schöpfen wir aus ihrem Schicksal und aus dem Vorbild ihrer hel-
denhaften Besatzung einen neuen Ansporn, es,ibr immer gleich zutun im Einsatz bis zum letzten.

Blutspende als Weihnachtsgeschenk
Eisig faucht der Wind vom Jaila - Gcbirge herab auf den mon-

kälten Badeort aus zaristischer Zeit. Das Feldlazarett ist günstigin einem früheren Sanatorium untergebracht. Auf guten Matratzenliegen die Verwundeten in eisernen Bettstellen, und die vorzüglichenOefen ( sie sind das einzig Gute in diesem heruntergekommenenLand)strahlen behagliche Wärme aus . Neue Verwundete sind angekommen .
Im Operationsraum gibt es viel , viel Arbeit, die rasch getan wer-
den muß. An einem Tisch gibt es eine Stockung . Ein Verwundeter
bedarf einer Bluttransfusion , soll er die lebensrettende Operation
überstehen , und im Feldlazarett hat niemand die entsprechende Blut -
gruppe. Telephonisch wird die benachbarte Nachrichtenkompanie um
Hilfe gebeten : mitten in der Nacht tritt dort alles an , und ein
Träger der benötigten Blutgruppe wird gefunden, kommt sofort zumFeldlazarett . Noch nie hat ein deutscher Soldat diese Hilfe ver -
weigert. Die Bluttransfusion rettet den Verwundeten. Der Spender
soll nock, ehe er wieder fortgeht, eine Bescheinigung haben: aufGrund dieser Bescheinigung erhält er beim Zahlmeister 10 Reichs¬mark für die Blutspende. Er weigert sich . Nein, das läßt er sich
nicht bezahlen . Sein Weihnachtsgeschenk für den Kameraden wäre
wirklich von feinem Herzen gekommen , sagt er scherzhaft. Aber er
kann das Geld ia der Winterhilfe geben , wird ihni vorgeschlagen .Da willigt er ein. Und am ersten Weihnachtsfeiertag erscheint erdann noch einmal mit seinen Feldpostpäckchen : Er will seinemKameraden, mit dem er sich besonders verbunden fühlt, von seinem
Kuchen abgeben , denn er hätte doch sicher nichts von zu Hausebekommen können . Noch lange fitzt er an seinem Bett .

Oberstabsarzt Dr . Pallesen.
Kosaken kämpfen in Süditalien

PK . Zusammen mit den deutschen Ttuppen kämpft feit einigerZeit an der süditalienischen Front auch ein Verband russischer
Kosaken. Schon im Osten habest die kampfesmutigen Reiter aus
Südrußland auf der Seite der Deutschen großen Schlachtenruhm
geerntet. Bei ihrem Einsatz an der Gebirgsfront im Apennin kam
cS bisher nur zu StoßtruPPgefechten. Interessant ist die Tatsache ,daß die Kosaken amerikanischen Kolonialtruppen von Honolulu
gegenüberliegen. Mit den Kosaken treten übrigens nicht daS erstev!al Soldaten aus Rußland an der süditalienifchen Front auf .

In einem Gefangenenlager traf ich den 49jährigen Jean Lapsineaus Nowotscherkask am Don, der ein abenteuerliches Bierteljahr -
hundert hinter sich hat, ehe er an der süditalienischen Front in
deutsche Gefangenschaft geriet. In den Jahren der russischen Revo-
lution kämpfte er in der Weißen Armee gegen die Bolschewisten .
Jahrelang wanderte er danach , als einer der vielen Heimatlosen
verstoßen , von Land zu Land, von Erdteil zu Erdteil , bis er in die
französische Fremdenlegion eintrat . Er wurde wieder Soldat , kämpftein Syrien , Marokko und Jndochina und kam zuletzt von Afrika nachSüditalien . Bielleicht wird demnächst der Kreis dieses abenteuer»
lichen Soldatenlebens geschlossen und Jean Lapsine kämpft wieder
im Osten gegen den Bolschewismus . Kriegsberichter Günther Weber .

De Gaulle muß Abdankung in der Levante besiegeln
Zwei Bewerber um Straudö Besten - Sab SurKetnanber tm franaMtn SiWentenlager

öx . Paris , 28. Dez . De Gaulle hat durch seinen Vertreter , den
Exgeneral Eatroux , den Unabhängigkeitsvertrag von Syrien und
dem Libanon einerseits und dem Dissidenten-Frankreich anderer-
seits unterzeichnenlassen müssen .Damit ist auch formal- juristisch das völ -
lige Abdanken der Dissidenten gegenüber den an diesem Platz sich
siegreich behauptenden englischen Intrigen besiegelt worden. Der
ehemalige Schützling Londons, de Gaulle, hat sein Spiel gegen Eng-
laud in der Levante verloren, das französische Mandat hat aufgehört.

Abseits von diesen politischen Niederlagen ergeben sich wieder
neue militärische Schwierigkeiten. Man rauft sich sogar bereits aufder Leiche Girauds , obwohl dieser aus seinem Amt immer noch
nicht offiziell geschieden ist . Giraud muß von der nordafrikanischen
Bühne , wo er daZ Gastspiel der Jämmerlichkeit gegeben hat , abtreten.ES heißt, daß man in London für ihn einen Platz bereithalte, wo
er vor den Kommunistenverfolgungen einigermaßen sicher sei und
vielleicht sogar noch einmal als Reklamefigur für ein Jnvasions -
unternehmen gegen Frankreich herausgestellt werden könnte . Wenn
man Giraud aus Nordafrika abreisen läßt , dann wohl nur initer
schärfster Bewachung . Man nimmt mit Recht an , daß das Ver-
langen Girauds , unterwegs auszusteigen und sich in Portugal oder

in Spanien ein vorläufiges Ruheplätzchen zu sichern , sehr groß ist.
Während er aber , wie gesagt , noch in Algier an Ort und Stelleweilt, streiten sich bereits zwei Nachfolger um seinen Posten. Eshandelt sich um den Ergeneral Juin , der schon seit zwei Wochen
ständig die Sowjetbotschaft in Algier belagert, und um Exgeneralde Lattre de Tassigny. Diese komische Figur ist noch in aller Er»
innerung , seit er bei dem Einmarsch der deutschen Truppen indi ê französische Eüdzone den Heros spielen wollte und der deutschen
Aymee „ den Weg verlegen wollte "

. Mit einer gestohlenen Kanoneund einigen Mannschaften zog der Herr General nicht etwa in
Richtung der deutschen Truppen , sondern in Richtung der schützen,
de » Berge, wo er einige Tage lang säbelrasselnd und sporenklirrend
umherzog, bis ihm dann vor seiner eigenen Courage angst wurdeund der Herr General sich mit Mannschaft und Kanone eineinLeutnant von der Mobilgarde ergab. Einflußreiche Stellen habende Lattre de Tassigny nach seiner lächerlichen Eskapade so huldvollund schonend behandelt, daß es ihm. wie verschiedenen anderenMilitärs und Politikern , gelungen ist, nach Nordafrika zu ent-
kommen . Hier wird er min ein neues Kommando erhalten , um sichvoller Wut über das lächerliche Ende seine? ersten Unternehmens
in einen neuen Revancheversuch zu stürzen .

Bor großen Veränderungen in Frankreich
6 ? . Paris , 28. Dez . In Paris wird weiterhin an der E i n i-

gung aller nationalen Revolutionäre und der Mi -
l i z gearbeitet, um endlich Frankreich wieder ein Rückgrat zu geben .Man hofft, daß entweder am Jahresende oder gleich zu Beginn des
neuen Jahres die Leitung der französischen Geschickeein neues Gesicht erhält . Marcel Deat schreibt heute dazuim „ DcTaiic" : „Wir müssen alle noch brauchbaren Kräftein Frankreich mobilisieren . Das ispd ringend st e und
h ö ch st e nationale Aufgabe ."

Universität Tokio baut Fabrik für Studentinnen
Tokio, 28. Dez . Eine Tokioter Universität für Frauen beschloß,innerhalb ihrer Grundstücke eine Fabrik zu bauen, in der 1800

Studentinnen beschäftigt werden sollen. Zur Zeit werden die Un»
terrichtsränme umgebaut, in denen das Zusammensetzen von ein -
zelnen Teilen nnter der̂ Leitung von Ingenieuren einer MunitionS-
fabrik erfolgen soll . Ueber 2000 frühere Studentinnen , die in Tokio
leben und zu denen auch die Frau des Premierministers Tojo gehört,werden sich gleichfalls an diesem Plan beteiligen. Eine Reihe von
Studentinnen wird bereits in einer Munitionsfabrik sachlich ge -
schult.

Rur wer arbeitet , bekommt in Italien zu essen
Rom , 28. Dez . Der italienische Staatssekretär für den Arbeits -

einsah hat eine Verordnung zur Regelung der allgemeinen Arbeits-
dienstpflicht erlassen . In der Verordnung wird betont, daß jeder
männliche Italiener im Alter von lO Bis 0 0 Jahren znm per¬sönlichen Arbeitseinsatz körperlicher oder geistiger Art

verpflichtet ist . Zur Erfassung der Arbeitsdienstpflichtigen wird »Inallen Gemeinden Italiens eine Zählung durchgeführt, deren Unter-
lagen als Grundlage für die Lebensmittelversorgung dienen sollen.Wer nicht in den Listen des Arbeitseinsatzes erfaßt ist , kann in Zu-
krmst keinerlei bewirtschaftete Lebensmittel erhalten.

Der Erzbischof und seine „Wohnblockknacker "
Stockholm , 28 . Dez . Der englische Erzbischof von Eanterbuch ,der höchste geistliche Würdenträger in England, gab seiner weih,

nachtlichen Nächstenliebe dadurch Ausdruck , indem er am Sonntag -
abend von der Kanzel wörtlich erklärte: „Wir hören und lesen fast
täglich von der Vernichtung, die von unseren Bombern verursachtwird . Es ist selbstverständlich , daß wir Befriedigung darüber emp.
finden"

. Deutlicher hätte dieser Erzbischof seine Solidarität mit den
Mitgliedern der „Mörder - Veremigung" und den „Wohnblockknak-kern" nicht dokumentieren können .

Weihnachten im Zeichen »er Grippe -Spidemie
Stockholm , 28 . Dez . Weihnachten in Washington stand im Zei«

chen der Jnfluenza - Epidemie, meldet der Washingtoner Korrespon «
dent von „Afton Tidningen " . Aerzte und Krankenhäuser seiei<
überlaufen und könnten den Andrang nicht bewältigen.

Chiles Staatspräsident zurückgetreten
Madrid , 28 . Dez . Der liberale Senatspräsident Gustavo Rlverii

ist Meldungen aus Santiago de Chile zufolge zurückgetreten , weil
er bisher ohne Erfolg die Auflösung der Regierung gefordert hatte.Die Radikalen fordern energisch den

'
Rücktritt der liberalen Minister,während der Staatspräsident erneut dem Finanz - und dem Land -

wirtschaftsminister sein Vertrauen ausgesprochen habe .

das aller Weif
Mehrere ErdstttBe in Württemberg

« m Montagab « » „ nrdvt . in Mxn T» ihn Zgtzrttrmderg» mehrere
Erdstöße von verfchkedener Heftigkeit and Dauer wahrgenommen .
Dem ersten Beben , das sich kurz vor 20.00 Uhr ereignete , folgte etwa
zehn Minuten später ein sehr heftiger Stoß , der im ganzen Land
zu verspüren war . Bus Onstmettingen — Tailfingen — Ebingen , dem
vermutlichen Herd des Bebens , wird berichtet , daß , soweit sich daS
kurz nach dem Beben überblicken ließ , keine größeren Schäden ent »
standen sind, sondern lediglich Abbröckelung an bei früheren Erd -
beben beschädigten Häuser wahrgenommen wurden . Aus Ulm
wird gemeldet , daß die Erde fast zehn Sekunden lang bebte, wobei
die Möbel ächzten und die Tische wackelten, sowie Gips und Stuck
von den Zimmerdecken fiel.

Ein drittes Erdeben ereignete sich etwa 20.45 Uhr . Eine amt -
liche Darstellung der Wllrtt . Erdbebenwarte auf Grund der feiSmo-
graphischen Auszeichnungen lag am Montagabend noch nicht vor .

Auch in Stuttgart wurden die beiden Erdstöße in allen Stadt »
teilen , besonders deutlich auf den Stuttgarter Höhen , verspürt .

SO 000 RUtselkäfer gefangen
Bingen . In den Sommermonaten sind im Binger Wald nicht

weniger als 30 000 Rüsselkäfer gefangen worden. Der Rüsselkäser
richtet an den jungen Nadelholzknlturen großen Schaden an . Man

Entweder zurück in die Sowjetunion - oder vogelfrei!
Stalin macht in ter ganzen Welt gagö auf Emigranten - Wieder gewaltsame Entführungen

H . J . Madrid , 28 . Dez . Alle ehemaligen russischen Staatsbürger ,die während der bolschewistischen Revolution ins Ausland geflüchtet
sind, sollen wieder der Sowjetunion zugeführt werden, erklärte ein
sowjetrussischer Offizier seinen britischen Bundesgenossen während
seines Aufenthaltes in Gibraltar , kurz bevor er nach England wei -
terflog. Er teilte weiter mit , daß er und zahlreiche andere sowjeti -
sche Offiziere zur Zeit auf einer Rundreise durch alle Länder seien,die nicht in direktem Gegensatz zur Sowjetunion ständen , um dort
nach jenen Emigranten Ausschau zu halten und vor allem die ehe-
maligen zaristischen Offiziere und den Nachwuchs zur Rückkehr in
die Sowjetunion zu bewegen .

Inzwischen liegen aus England , Nordafrika und dem Vorderen
Orient Nachrichten vor, wie diese Werbung der sowjetischen Ossi-
ziere durchgeführt wird. Einen bemerkenswerten Teilbericht gab
der Oberbefehlshaber der polnischen Armee in der Emigration ,
Sosnkowsky, der soeben von einer sechswöchigen Rundreise aus dem
Vorderen Orient nach London zurückgekehrt ist und auf der Rück-
reise kurz bei General Eisenhower und in Gibraltar Station machte .
Sosnkowsky, der sich Im Vorderen Orient auch mit russischen Emi-

Spanten
getroffen hatte, erfuhr dort, daß Sowjetoffiziere sie auf-

orderten, auf ei »em Fragebogen alle Einzelheiten zu beantworten,die mit ihrer früheren militärischen Laufbahn im zaristischen Ruß-
land zusammenhingen. Man verspreche ihnen, daß sie sofort wieder
in ihren alten Rang eingesetzt würden, daß sie das gleiche Gehalt
erhielten und daß ihre antibolschewistische Tätigkeit ihnen in keiner
Weise nachgetragen werden solle .

Eine ähnliche Werbung würde auch unter den polnischen Offi-
zieren durchgeführt. Man erkläre ihnen, daß sie sich sofort entschlie-
ßen müßten, den Borschlag bet: Sowjets anzunehmen, da keinerlei
Aussichten beständen , daß nach einem Siege der Sowjetunion »ocheinmal eine selbständige polnische Armee bestehen bliebe . Sowohl
den ehemaligen zaristischen wie den polnischen Offizieren werde eine
Frist von vier Wochen gestellt, während der sie sich den Vorschlag
überlegen möchten . Schlägen sie ihn aus , dann seien sie vogelfrei.Die Sowjetunion , die mit allen Staatsfeinden im eigenen Lande
fertig geworden sei , werde dasür sorgen , daß diese auch im Ausland
bis ,' U! den letzten Mann ausgerottet .würden. Das treffe vor allein
0 !

' w ' che zu . die ehemalige russische Staatsbürger gewesen seien.
Sosnkowsky berichtete weiter , daß diese Sowjetoffiziere unter den

polnischen Truppen im Vorderen Orient Flugschriften verteilten,in denen die Soldaten zur Ermordung ihrer Vorgesetzten ausgesor -
dert würden, um diese zur schnelleren Annahme des sowjetischen Vor-
schlages zu veranlassen. In drei Fällen seien besonders antibolsche -
wistisch eingestellte polnische Offiziere spurlos verschwundenund man nehme an, daß die Sowjetagenten sie gewaltsam entführt
hätten , was zu einer Panikstimmung unter den übrigen Offizieren
geführt habe . Bei den südamerikanischen Vertretungen der Staaten
des Vorderen Orients häuften sich die Einreiseanträge ehemaliger
zaristischer Offiziere nach den Ländern, die noch keine Sowjetbot-
schaft eingerichtet hätten.

Weiter wird berichtet , daß alle bei der Einrichtung der Sowjet-
botschaft in Algier und den ehemaligen französischen Gebieten Nord-
afrikas ansässigen russischen Emigranten geflüchtet feien , da sie sichvor den Nachstellungen der kommunistischen Elemente nicht mehr
hätten retten können . Bogvmolow habe ein Rollkommando
eingerichtet, das nach der gleichen Methode vorgegangen sei wie
die erwähnten Sowjetoffiziere. Ihrem Zugriff hätten sich die Emi-
grauten nur durch die Flucht entziehen können . Um nicht die Auf-
merkfamkeit der kommunistischen Agenten noch in letzter Minute
in besonderem Maße auf sich zu lenken , habe diese Flucht vielfachunter Zurücklassung de? größten Teiles ihrer Habe erfolgen müssen.

Nach den Mitteilungen der über Gibraltar nach London ge -
slogenen Sowjetossiziere versprechen sich diese besondere Erfolge von
ihrer Mission in England . Portugal , Schweden und derTürkei , wo man ihrer Tätigkeit keinerlei behördlichen Widerstand
entgegenstelle . Auch aus England selbst kommen Nachrichten über
die Absicht russischer Emigranten , vor dem sich mehr und mehrausbreitenden sowjetischen Terror zu flüchten . Während diese Ab-
ficht in Nordasrika in den meisten Fällen noch gelungen sei, ver -
weigerten die englischen Behörden die Ausreisegenehmi -
gung , um den Sowjets auf diese Weise ihre Opser leichter in die
Hände spielen zu können . Es handle sich dabei in vielen Fällen umehemalige zaristische Offiziere, die während der Entführungsskandaleim Volksfront-Frankreich nach England emigriert seien, weil sie sichhier sicherer gefühlt hätten . Sogar K e r e n s k i . der noch vor einigenMonaten dem Kreml seine Svmpathie erklärt habe , beabsichtige,nach den USA . auszureisen , da auch an ihn die Zumutung
gestellt worden sei, in die Sowjetunion zurückzukehren.

pflegt ihn zu fangen, indem man Knüppel von frischgeschlagenem
Fichten- oder Kiefernholz bereitlegt. Diese ziehen den Schädling an,
so daß er leicht abgelesen und vernichtet werden kann .

Da , Große Lo * in der spanischen Weihnachtslotterl «
Madrid . Slw vergangenen Mttwoch fand in Madrid die mit

Spannung erwartete Ziehung der III . spanischen WeihnachtSlotteris
statt, bei der 9000 Gewinne init 138 Millionen Peseten ausgeschüttetwurden und die dem spanischen Staat einen Reinertrag von rund
62 Millionen Peseten brachte . — Die Schlange vor der Münze, wo
24 Waisenkinder die Lose ziehen , bildete sich bereits am Montag
früh um 8 Uhr und nmsckßte 24 Stunden vor Beginn der Ziehungbereits zahlreiche Personen, die trotz des kalten und regnerischenWetters darauf warteten , selbst die große Stunde mitzuerleben oder
ihren Platz an kapitalkräftige Zuschauer für 100 bis 150 Peseten
zu verkaufen . Während der laugen Wartezeit wurden die Mitgliederder „Schlange" von der Bevölkerung mit Geld - und Lebensmittel-
gescheuten bedacht ; Sie Stadtverwaltung stellte ihnen zum Schutz
gegen die nächtliche Kälte Holz zur Verfügung. Das gesamte spanische'

eschäftsleben stand am Mittwochvormittag für kurze Zeit still, da
es ein alter Brauch ist , die Millionen von Arbeitern, Augestelltennnd Beamten , die ans diesen Tag so große Hoffnungen zu fetzen
pflegen , vor den Lautsprechern an dem Ereignis teilnehmen zu
lassen . Der Hauptgewinn von 15 Millionen Peseten fiel nachMadrid , Barcelona und Eadiz.

Die Amerikanerin und die Napoleen -Rent *
Madrid . Die Kassenverwalter des amerikanischen Staate ? mußten

sich vor einigen Tagen mit einem schwierigen Rentenfall beschäftigen.Sie stellten fest , daß seit undenklichen Zeiten über die Schweiz an
die in Paris lebende 95 Jahre alte amerikanische StaatsbürgerinKaroline King monatlich eine Reute in Höhe von 17 Dollar aus-
ezahlt wurde. Sie gingen der Sache auf den Gr«nd , nnd es wurde
olgender Sachverhalt offenbar: Als die USA . im Jahre 1812 für
Napoleon gegen England in den Krieg zogen , meldete sich auch der
amerikanische Staatsangehörige Darius King freiwillig zu den
Waffen und kämpfte 153 Tage an der Front für die Sache des
Korsen . Er wurde verwundet und blieb Invalide . 57 Jahre später,1869, verliebte er sich in Karoline King , mit der er noch 17 Jahre
glücklich und zufrieden lebte . Er starö mit 90 Jahren .Als er tot war , stellte seine Witwe Anspruch auf Rente. Der
amerikanische Staat erkannte ihren Anspruch an und zahlte monat-
lich 12 Dollar . Im Jahre 1934 erhöhte er die Summe sogar um
5 Dollar monatlich. Inzwischen ist der zweite Weltkrieg ausge-
brachen und die USA . kämpfen auf der Seite der Mächte , die
Napoleon als ihren Erzfeind betrachteten . Es ist nun in der USA .-
Kassenverwaltung die schwierige Frage ausgetaucht , ob es politisch
zu verantworten sei , daß die Staatskasse auch weiterhin noch eineRente an die Witwe eines Mannes zahlen dürfe, der ein GegnerEnglands gewesen sei . Außerdem -bestehe die Gefahr, daß das Geld
faschistischen Zwecken zugewendet werde , da Frau Karoline King in
Paris lebe . Der Fall ist an das Bundesgericht zur Entscheidungüberwiesen worden, da die amerikanische Finanzverwaltung sichallein für unzuständig erklärte.

14 Kinder bei Klosterbrand ums leben gekommen
Buenos Aires . In einem chilenischen Franziskanerkloster in

Osorno im Süden des Landes entstand am Weihnachtsabend ein
Feuer , bei dem 14 Kinder den Tod fanden. Sechs Personen wur-
den schwerverletzt . Das Kloster , ein altes Gebäude mit Holzgebälk ,bxännte bis auf die Grundmauern nieder.

Bollmacht über Sparguthaben bei den öffentlichenSvarkasfen
Bei den öffentlichen Sparkassen sind schon seit Jahren Vollmachtenin Gebrauch , die Uber,de » Tod bin gelten und es ermöglichen . daßouw nach dem Tode des Sparers über das Sparguthaben des Ver¬storbene « ohne Erbschein verfügt werde » kann . A » und für sich ist dieöffentliche Sparkasse berechtigt , an teden Vorleger des Sparkassenbucheszu bezaMcn . Um eine mißbräuchliche Verwendung des Sparkassenbucheszu vermeiden , ist ti empfehlenswert , bei längerer Abwesenbeil einenBevollmächtigten zu bestellen . Zu näherer Beratung stehen die öffent -lichen Sparkassen zur Verfügung .

■ n ■ i . .. »
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IAUS KARLSRUHE
Die Hausgehilfin im Kriegsberufswettkampf

14 Leistungsklassen für häusliche Beruf »
Tie in der Hauswirtschaft tätigen weiblichen Jugendlichen neh»

mcn ebenso am Kriegsberusswettkamps teil wie ihre Kameradinnen
in den Betrieben . Innerhalb der Wettkampfgruppe „Häusliche Be -
rufe " werden in 14 Leistungsklassen die Angehörigen von sieben
verschiedenen häuslichen Berufen zum Wettkampf antreten . Dazu
gehören : Hatiswirtschastliche Lehrlinge , Haushaltungsjchülerinnen ,
^ auswirtschaftsleiterinnen , Kinderpflege - und Haushaltsgehilfinnen ,
also z . B . Alleinmädchen , Tagesmädchen , Pflichtjahrmädchen , außer -
dem die Gruppen der Kindermädchen und Stubenmädchen .

Auch an die Berufstätigen in der Hauswirtschaft werden wäh -
»enb des Krieges erhöhte Anforderungen gestellt, da es ja schwie -
riger geworden ist , mit beschränkten Mitteln die Versorgung der
Familien zu sichern. Deshalb muß mehr als je die Hausgehilfin
heute gründliche Berufskenntnisse haben und sich während ihrer
Berufsausbildung weiter vervollkommnen . Die Hausfrauen , in deren
Haushaltungen weibliche Jugendliche arbeiten , werden die Durch -
fiihrung dieses Wettkampfes gern unterstützen , weil ihnen ja selber
daran liegt , zur Heranbildung berufstüchtiger hanswirtschaftlicher
Kräfte schon in ihrem eigenen Interesse beizutragen . Der Tag der
Durchführung des WettkampfeS für die häuslichen Berufe wird
rechtzeitig bekanntgegeben werden , so daß die Hausfrauen dann die
Jugendlichen zur Teilnahme am Wettkampf beurlauben können .

Der richtige Weg für unsere gewöhnlichen Briefe
Wo find gewöhnliche Briefsendungen einzuliefern ? Hier eine zu-

sammensassende Klarstellung .
Die Einlieferung durch die Briefkasten bildet die Regel , auch

dann , wenn am Postschalter wegen der Gebühr bei zweifelhaftem
Gewicht oder aus einem anderen Grunde Rückfrage gehalten wird
oder die Wertzeichen zum Freimachen gekauft werden . Am Pöst -
fchalter oder bei einer besonderen Dienststelle werden eingeliefert :
Päckchen und alle mit Nachnahme belasteten Sendungen : andere
Sendungen , deren Einlieferung durch Briefkasten nach Umfang und
Beschaffenheit der Gegenstände untunlich ist ; Lustpost - und Eilbrief -
sendungen , ferner Sendungen an ständige Abholer des Einlieferungs -
Postamtes sowie postlagernde Sendungen , die bei der Ausgabestelle
des Einlleferungspostamts lagern sollen, falls der Absender die Ein -
lieferung am Schalter wünscht ; Massensendungen ( Briefe , Druck-
fachen, Warenproben usw.) , weil durch sie die Briefkasten überfüllt
würden ; mit Postfreistempeln freizumachende und mit Absender -
freistempeln freigemachte Sendungen . Bon der Einlieferung durch
Briefkasten find ferner ausgeschlossen alle Briefsendungen nach
dem nichtfeindlichen Ausland . Sie müssen Mit Auswels -
vorläge an einem Postschalter eingeliefert werden . Die Ein -
lieferung kann auch erfolgen an die Üandzusteller auf ihren Znstell -
gängen und Zustellfahrten unterwegs . Für die Gebührenberechnung
gelten stets oie Gebührensätze des '

Zustellamts . Bei Einlieferung
unterwegs an die im Dienst befindlichen Postbegleiter , Beförderer
von Botenposten und Führer der Postzwecken dienenden Privatfuhr -
werke werden die Sendungen als bei dem nächst zurückliegenden
Postamt (Postamtsstelle ) eingeliefert angesehen und behandelt , was
bei der Freimachung zu berücksichtigen ist .

Der Briefeinwurf an einem Bahnpostwagen ist nur für Sen -
düngen vorgesehen , die zur Beförderung mit der betreffenden Bahn -
post bestimmt sind.

Was man von der Lohn- und Gehaltspfändung wissen muß
Bei der Berechnung des pfändbaren Arbeitseinkommens sind

laut Beiordnung des Reichsjustizministers abzuziehen die auf den
AuszahluugSzeitraum entfallenden Beiträge deS Schuldners zur
NSDAP , oder DAF . sowie zum Reichsnährstand , ferner auch Bei -
träge an eine Ersatzkasse oder an ein Unternehmen der privaten
Krankenversicherung,

'
soweit sie den Rahmen des lieblichen nicht

übersteigen . Der Drittschuldner dars diese Beiträge schon dann
berücksichtigen, wenn ihm die Verpflichtung zu ihrer Entrichtung
glaubhast gemacht worden ist.

Aus zahlreichen Anfragen geht immer wieder hervor , daß so -
wohl bei Arbeitgebern als anch bei Arbeitnehmern die neuen
Bestimmungen des Lohnpfändungsrechts nur zum Teil bekannt sind .

Während früher bei der Berechnung des pfändbaren Arbeits -
einkommens vom Brutto - Arbeitseinkommen auszugehen war , wird
nach der bereits am l . Dezember 1940 in Kraft getretenen Ber -
ordnung das Netto -Arbeitseinkommen zur Berrechnungsgrundlage
genommen . Völlig pfändungSfrei bleiben hiervon monatlich 130
(wöchentlich 30 Jt , täglich 5 JK ) .

Darüber hinaus sind dem Schuldner sür seine eigene Person —
abweichend von der Drittelung des früheren Lohnpfändungsrechts —
drei Zehntel des Mehrbetrags pfandfrei zu stellen. Hat der Schuld -
n ?r Familienangehörigen Unterhalt zu gewähren , so erhöht sich der
pfandfreie Teil seines Arbeitseinkommens für jeden dieser Familien -
ungehörigen um ein weiteres Zehntel des Mehrbetrages , mindestens
um 15 monatlich (3,60 J ( wöchentlich, 0,60 M täglich ) . Jedoch
hat auch in diesen Fällen der Gläubiger bei Arbeitseinkommen des
Schuldners bis zu 230 monatlich Anspruch auf ein Zehntel ,
darüber hinaus zwei Zehntel des die absolute Pfändungsgrenze
übersteigenden Mehrbetrages .

Personen , die einen gesetzlichen Untcrhaltsanspruch gegen den
Lohn - oder Gehaltsempfänger haben , können Pfändungen nnbe -
schränkt ohne Rücksicht auf die Freigrenze vornehmen . Tem Schuld -
ner ist in diesem Falle jedoch so viel zu belassen, als er für seinen
notwendigen Unterhalt und zur Erfüllung seiner lausenden Ber -
pflichtungen benötigt .

Nur in Ausnahmefällen kann das Vollstreckungsgericht dem Schuld -
ner auf Antrag von dem pfändbaren Teile seines Arbeitseinkommens
einen Teil belassen , wenn vies mit Rücksicht auf besondere Bedürf -
nisse deS Schuldners aus persönlichen und beruflichen Gründen oder
auf besonders umfangreiche gesetzliche Unterhaltspflichten des Schuld -
ner ? geboten ist ^nnd überwiegende Belange des Gläubigers nicht
entgegenstehen .

Als in Geld zahlbares Arbeitseinkommen gelten u . a . : 1 . die
Dienst - und VersorgnngSbezüge der Beamten und Wchrmachtsange -
hörigen , 2. die Arbeits - und Dienstlöhne , 3. Ruhegehälter und

ähnliche , nach dem einstweiligen oder dauernden Ausscheiden auS
dem Dienstverhältnis gewährte sortlaufende Einkünfte . 4. Hinter -
bliebenenbezüge , 5 . sonstige Vergütungen für Dienstleistungen aller
Art , die die Erwerbstätigkeit des Schuldners vollständig

'
oder zu

einem wesentlichen Teile in Anspruch nehmen .
Unpfändbar sind unter anderem : l . die für Ueberftunden

gezahlten Entschädigungen zur Hälfte : 2. Urlaubsbezüge , die über
das Arbeitseinkommen hinaus gewährt werden : 3 . Zuwendungen
aus Anlaß von Betriebsereignissen (Firmen - Jubiläen usw.) : 4. Auf -
Wandsentschädigungen, Auslösegelder und sonstige soziale Zulagen
für auswärtige Beschäftigung , Entgelt für selbstgestelltes Arbeits -
Material , Gefahrenzufchläge : 5 . Weihnachtsvergütungen bis zur
Hälfte de? monatlichen Arbeitseinkommens , höchstens aber bis zum
Betrage von 150 c« ; 6 . Heirats - und Geburtsbeihilfen , wenn die
Vollstreckung wegen anderer als der aus Anlaß der Heirat oder der
Geburt entstandenen Ansprüche betrieben wird : 7. Verstümmelung ?-
und Verwundetenzulagen sowie Ehrensolde : 8/ Erziehungsgelder ,
Kinderbeihilfen , Studienbeihilfen u . dgl . : 9 . Sterbe - und Gnaden -
bezüge ; 10 . bei besonderem Einsatz der Wehrmacht : Wehrsold , Front -
und Fliegerzulagen , Gebührnisse sür Unterkunft , Verpflegung , Be -
kleidung , Einkleidung , Ausrüstung usw.

Ferner sind im allgemeinen noch n » pfändbar : a ) Renten ,
die wegen einer Verletzung des Körpers oder der Gesundheit gezahlt
werden

'
; d Unterhallsrenten : c ) fortlausende Einkünfte aus Stif -

tuugen oder durch Freigebigkeit dritter Personen sowie aus Alten -
teilen und Anszugsverträgen : <1 ) fortlaufende Bezüge aus Witwen -,
Waisen -, Sterbe - ,

'
HilfS - und Krankenkassen , die zu Unterstützung ?-

zwecken gewährt werden .
Jedoch können auch die unter a bis d genannten Bezüge ge¬

pfändet werden , wenn die Vollstreckung in das sonstige bewegliche
Vermögen des Schuldners nicht zu einer vollständigen Befriedigung
des Gläubigers geführt hat oder voraussichtlich tiicht führen wird
nnd wenn diese Pfändung nach den Umständen des Falles der
Billigkeit entspricht . Das Vollstreckungsqericht soll vor seiner Ent -
scheidung die Beteiligten hören . Die Entscheidung unterliegt der
sofortigen Beschwerde .

In
'

einem Rechtsstreit um Unterhaltsgelder erklärte das Kammer -
gericht ( Aktenzeichen 8 W 914/40 ) die Ueberstundenvergütimg deS
Beklagten für pfändbar , weil diesem noch genügend Mittel zur
Verfügung bleiben und weil dieser mit seinen Unterhaltsverpslich -
tungen feinem unehelichen Kinde gegenüber jahrelang im Rückstand
geblieben sei . .Hier entspricht also die Psändbarkeit der an sich

.unpsändbaren (zur Hälfte ) Ueberftundenvergütung der Billigkeit ,
weil ja die Interessen des unehelichen Kinde? auch berücksichtigt
werden müssen. W . H . D.

Kurz nolievl ~ schnell gelesen
Wir gratulieren ! Seinen 80 . Geburtstag begeht heute

Schlossermeister TituS KleinhanS , Schillerstraße 8 . Er ist ge¬
bürtig von . Neuweier b . Steinbach und in Karlsruhe seit 1887.

Eine gestürzte Säule . Eine Betonmaschine , die sich von einem
durch die Kaiierstraße fahrenden Lastkraftwagen gelöst hatte , fuhr
an der Ecke Hirsch - nnd Kaiserstraße mit solcher Wucht gegen eine
Plakatsäule , daß diese umgestürzt und auf den Gehweg

"
gewor -

fen wurde .
Voranzeigen

Badisches StaatStheater . Im Großen Saus beute 1 ? Uhr geschl.
Sonderveraiistaltung der Landeshauptstadt Karlsruhe für die Wehr¬
macht : „ Salzburaer Nockerln " . Abends 17 Ubr geschl. Vorstellung der
NSG . KdJ . : „ Für die flaO " . — Mittwoch 15 Uhr : . .Der «liegende

Am Donnerstag Ausgabe »er Lebensmittelkarten
Die Lebensmittelkarten für den 58. Versorgungszeitraum , gültig

vom 10. Januar bis 6. Februar 1944 , werden am Tonnerstag ,
den 3». Dezember , in der Zeit von 14—18 Uhr , an die In KarlS -
ruhe (einschließlich Vororten ) wohnenden Einwohner ausgegeben .
Die Ausgabe erfolgt wie bisher in de> Geschäftsstellen der NSDAP ,
der auf der gelben Ausweiskarte angegebene « Ortsgruppe der
NSDAP .

Bei den Ausgabestellen ist Insofern eine Aenderung ein -
getreten , als die Ausgabestellen Ortsgruppe ' Hochschule nach Schloß -
bezirk 11 , Eingang R , Ortsgruppe West IV,nach Kaiserallee 89 (Ge-
meinschaftsranm ) verlegt worden find . Für die Ortsgruppen Dur -
lach l bis IV findet die Kartenausgabe im Rathau » Durlach , für
die Ortsgruppe Aue im ehemaligen

'
Rathaus in Durlach -Aue statt . .

WehrmachtSanhörige , die als Selbstversorger aus der Truppen -
Verpflegung abgesetzt sind und keinen eigenen Saushalt führen , er -
halten ihre Lebensmittelkarten ab 30 . Dezember 1943 im Hotel
Reichshof .

Verbraucher , die auf Gasthausoerpflegung angewiesen sind und
mithin Reisemarken benötigen , können den Umtausch der Normal -
karten bereits am Tage der Kartenausgabe in der Zeit von 14—18
Uhr beim Ernährungsamt , Hans - Thoma - Ttraße 2, vornehmen .

Beim Umtausch hat ber Antragsteller seinen Personalausweis für
die Lebensmittelversorgung zur Einsicht vorzulegen . Ohne Borlage
diese« Ausweise « wird ein Umtausch nicht vorgenommen .

Die Verbraucher haben die B e st e l l s ch e i n e einschließlich deS
Bestellscheins 58 der Reichseierkarte nnd der Reichskarte für Manne -
lade ( wahlweise Zucker) sowie der Bezugsausweise für entrahmte
Frischmilch und für Speisekartoffeln in der Woche vom 3.- 8 . Januar
1944 bei den Verteilern abzugeben .

Am Donnersiag , den 30. Dezember , bleiben sämtliche Geschäfts-
räume de? ErnährungsamteZ mit Ausnahme der Reisekartenschalter
geschlossen. Am Freitag , den 31 . Dezember , ist die Kartenstelle des
ErnährungSamtes nur für die dringendsten Fälle , z . B . Anmel -
düngen bei Zuzug oder Abmeldung wegen Einberufung zum Heeres -
dienst , RAD . usw . Aufnahme in Gemeinschaftsverpflegung ( Kranken -
Hans , Klinik , Erholungsheim n . dergl .) in der Zeit von 11—12
Uhr geöffnet .

Mit den Lebensmittelkarten werden im Auftrag de ? Städt .
Wirtschaftsamts I auch die R a u ch e r k a r t e n für die 58. Ver -
forgunqsperiode ausgegeben . Wer bei der allgemeinen Ausgabe
keine Raucherkarte erhält , hat sich ab 3 . Januar 1944 an das Städt .
Wirtschaftsamt I, Hans -Thoma -Straße 2, — Eingang D —
zu wenden .

Holländer ' (14 . Vorst , der Mittwoch - Ztammietel . — Am Kleinen
Tbester heute um 17 Uvr «nicht I 6 U l> rl : „Ter Vetter auS
Dingsda " . — Morgen um 17 Uvr (nicht 16 Uhr ) : „ Wie heirate
icv meine Frau " . — Es wird besonders darauf hingewiesen , daß im
kleinen Theater die Vorstellungen beute und morgen , sowie am
Freitag , 31 . 12 .. Samstag , 1 . 1 . , und Sonntag , 2 . 1 .. aus tech¬
nischen Gründen ' erst um 17 Uhr (nicht 1 6 U lt r ) beginnen .

Ter Mozartchor der Berliner Hitler -Jugend gastiert beute abend 19 Nbr
in der festhalte in einem Konze '. t der 91SW . „ Kraft durch Freude " .
Unter der musikalischen Leitung von Erich Steffen singen sied,ig
Jungen und Miidel alte und neu « Cböre und -begleiten einige dieser
Schöpfungen mit Streichinstrumenten . Karten in der Kd » ,-VorverkaufS -
stelle , Waldftr . 40 a lLudwiasplatzl nnd an der Abendkasse .

Im lkolosseum sinket am Mittwoch nachmittag eine Familien - und
Kindervorstellung mit einem eigens dafür gewählten Pro -
gramm statt . Abends tritt wie immer der Humorist Adi Wal , auf .

Rundfunksendung über die Sanbweberet am Voöenfee
Am Mittwoch , den 29 . Dezember , 18 .00 Uhr , bringt der Reichs -

fender Stuttgart ,und die angeschlossenen Sender eine Unterhaltung
von Dr . Paul Laven über eine Handweberei am Bodenfee : außer -
dem ist ein interessanter Kurzbericht von Schriftleiter Futterer , Kon -
stanz , über das Thema „Der Bodensee als Wärmespender " zu hören .
Umrahmt werden diese Gespräche von Liedern des Komponisten Her -
nrnnn Kirner , gesungen von Adolf Permann -Freiburg (Bariton ) .

Was bring ! det Rundfunk?
Mittwoch , 29 . 12. ReichSproaramm : 8.00—8 .15 Zum Hören

und Behalten : Deutscher Verkehr . 11 .SO—12 .00 Ueber Land und Meer
(nur Berlin , Leipzig , Posen ) . 12 .35—12.45 Der Bericht zur Lage . 12 .45
bis 14 .00 Konzert des ZNcdcrsachsen - Orchcsters «Leitung : Otto Ebel
von Tosen ) . 14 .15—14 .45 Das deutsche Tanz - und ' Unterhaltunqs -
orchester spielt . 15 .00—15 .30 Alte Weisen in neuem Gewände von der
Hamburger UnterdaltungSkapelle Jan Hossmann . 15 .30— 16.00 Kleine
Kostbarkeiten großer Meister . 16.00— 17.00 Beschwingte Melodien unserer
Zeit . 17 .15—18 .30 Kurzweil am Nachmittag . 20. 15—21 .00 „Tie klingende
Leinwand " , bekannte Mlmklänge von beliebten Solisten . 21 .00—22.00
Tie bunte Stunde . „Aus den Bergen " .

Sterbefälle in Karlsruhe ,
24 . Dez . : Emil Baur , Chemiker , Ekem ., 41 J ,̂ Werderstr . 45 : Heide

Emma Hirsch , 2 Mon . alt , Markgrafenstr . 1« : Friederike Zeiß Wwe .
geb . Braun , 81 J „ Gartensir . 11 : Karl Maier . Mechaniker , Witwer ,
81 I . , Karolinenstr . I . — 25 . Dez . : Anna Kirchenbauer geb . Kraibiibler ,
Ehefrau , «3 I . . Riippurrr Str . 14 : Karolina Stock Wwe . geb . Rau ,
84 I ., Werderstr . 10 : Georg Her » , Tapeziermeister , Ehemann , 65 I ..
Gartenstr . 42 : Wilhelm Eschner , Schmied , Eben, .. 65 I . . Zähringerstr . 16 !
Anna Münch , ledig , 82 I . . Hebelstr . 13. — 26. Dez . : Josef Brämigam .
Maurer , Witwer , ?3 I . , Mörsch .

Im Tal der schlafenden Götter
——— — — Roman von Paul Brüse —

21 . Fortsetzung
Heute sind neue Leute eingezogen , seltsame Gestalten . Eine Frau

und sieben verwegene Reiter .
^

Oberst Ferranho horcht .
'

In langsamer Folge knallt Schuß auf schuß . Der Widerhall
folgt von dem Felsen und rollt das Tal entlang . Als der See
durch das grüne LaUbdach blinkt wie ein silberner Spiegel , läßt
er halten und steigt aus . Er faßt nach seiner Pistole , die voll-
geladen am Gurt hängt . Auch Matayo erhält den Befehl , seinen
Karabiner klarzumachen .

Noch immer knallt es.
Sollte der Spanier zurück sein und Schießübungen veranstalten ?
Zweige rascheln . Auf dem Weg steht ein hagerer Spaniole , reißt

den Sombera von dem schwarzhaarigen Schädel und verneigt
sich tief .

„ Meine Herrin erwartet Euch !" sagt er .

„Wer ist beizte Herrin , Schurke ?" fragt der Oberst , die Hand
an der Waffe .

„Folget mir , Herr Oberst !"

Das Gebüsch schlägt zusammen . ^ ^ ^ t
Der Oberst drängt sich hindurch und folgt dem Spamolen , der

in seinem Aufzug nicht den besten Eindruck macht.
Das Schießen verstummt . Der letzte Schuß verhallt in den

^
Der Oberst spannt die Pistole und schaut sich nach allen Seiten

um Nichts stört die große Ruhe . Rote und hellblaue Blumen
blühen in aroßen Mengen . Ueber die Veranda des Schlosses quillt
eine wahre

'
Flut von dunkelroten Blüten . In den Fugen der Treppe

wuchern Moose und großblättriges Kraut . ■

Auch in die große Halle , m der eine dumpfe Hitze brütet , ist
der Pflanzenwuchs eingedrungen . Immer noch spürt man die sein
durchdachte Bauart .

Der Oberst sieht sich um und horcht . Ein Vogel krächzt irgend -

W°
^ Vorhang bewegt sich. Der Oberst hebt die Masse .
Eine Frau tritt ein . DunNeS Spitzenwerk hängt ftfe« tat

schwarze Kleid . Ein dunkler Schal verdeckt das Gesicht . Ihre Hände
sind weiß und schmal.

„Ich grüße dich , Pedro Ferranho !" sagt eine klare , ruhige
Stimme hinter dem Schal .

„Wer bist du ?"

„Stecke deine Waffe ein ! — Ein Ferranho hält keine Waffen
in der Hand , wenn er vor einer Frau steht !"

Der Oberst gehorcht . Dann läßt die Frau den Schleier fallen .
„ Silvia !"
Stille füllt die Halle . Der Atem deS Obersten stockt für Sekunden .
„Pedro Ferranho , ich. danke dir , daß du gekommen bist . Ich

kenne den Unfrieden in deiner Brust , darum Hab ich dich gerufen !"

Herrischer Stolz klingt metallen durch den Raum .
„ Ich habe geschworen , dich zu vernichten !" fährt der Oberst auf .
Silvia breitet die Arme zur Seite .
„Bitte , Pedro ! — Aber trisf gilt ! — Nicht? — Nun , dann

wisse auch , daß du nicht lebend über die Schwelle gekommen wärst .
— Du hast geschworen ? — Pedro Ferranho hat schon oft geschworen.
~ Ich will mehr von dir als einen Schwur ."

„ Sprich , Silvia ! — Ich will dir Antwort geben"
, fordert der

Oberst .
„Du sollst wissen von mir , daß ich dich verachte .

"

Ihre Handbewegung hält seine Entgegnung zurück.
„Der General schätzt dich sehr? " fragt sie mit spitzem Mund .
„ Ich denke !"

„Warum hat er denn drei Geheimagenten in Rescarda sitzen ,
die dich bewachen ? — Ich kann sie dir mit Namen nennen . —
Weißt du auch , daß du die längste Zeit in Rescarda regiert hast ? "

Zornig ballt der Oberst hie Fäuste .
Silvia tritt an das große Wasserbecken. Ihr Blick lauert aus

jede Bewegung des Obersten .
„Du lügst Silvia !"

„Weißt du auch, daß schon der Befehl vorliegt , daß du nach
St . Vincent gehen sollst , um die Südarmee aufzubauen ? "

Ruhig und ohne Zittern reiht sie eine Frage an die andere .
Wie Peitschenhiebe treffen sie den Obersten .

„Niemals !"

„Weißt du nicht , daß man dir immer noch die Schuld an dem
Explosionsunglück zumißt ? "

Er wendet sich schroff herum .
„Du lügst !"

„Eine leichte Verachtung zuckt um den schmalen Mund Silvias .
„ Ich weiß noch mehr . Daran prüfe , ob ich die Wahrheit sage !"

Er springt an ihre Seite .
„ Sprich ! — Wehe aber , wenn du lügst !" brüllt er im Zorn .
„Rege dich nicht auf , Pedro ! — Du hast heute noch Gelegen -

heit genug dazu . — Heute inspiziert der General die Truppen in
Rescarda . Er lommt in angenehmer Gesellschaft, aber er will
dich sprechen . — Der General wird sich wundern über die weiten

Ausslüge eines Obersten " .
Silvia

'
spielt ihre Rolle in großer Ueberlegenheit . Sie hat

Pedro Ferranho richtig eingeschätzt. Ihr Sieg ist sicher.
„Das ist nicht wahr , du !" Er faßt ihre Hand und preßt das

Handgelenk zu fammen .
„Nicht so stürmisch ! — Fahre zurück und schau nach! — Und

weißt du , was ich von einem Ped -ro Ferranho erwarte . — Ich will
dich befreien von diesem Wahn . Du sollst der Nachfolger deS
Generals werden . DaS ist mein Wille . — Verstehst du mich? "

„ Silvia !"

„ Oder wist du nach St . Bincent ? "

„Nimmermehr !"

„ Oder willst du mich verraten ? — Mich fängst du nicht. In
einer Stunde bin ich weit von hier . — Ich hoffe , daß wir uns
wiedersehen . — In drei Tagen geb ich dir Nachricht!"

Der Oberst verliert die Fassung . „Silvia !"

„Aus Wiedersehen !"
Der Borhang fällt .
Der Oberst streicht sich den Schweiß von der Stirn . Seine Knie

wanken . Aber dann packen ihn die Geierkrallen deS Zorns . Mit
hastigen Schritten stürmt er hinaus .

Da steht der Spaniole wieder , lächelt und zeigt ihm den Weg
durch den verwilderten Park .

„Wer schoß hier vorhin ? " fragt der Oberst seinen Begleiter .
„Die Herrin ! — Zehn Schuß — zehn Tresser !" grinst er

nickend.
„ Silvia ? " /
DaS Laub raschelt . DürreS Gezweig knackt unter den Sohlen .
„Die Herrin wünscht Euch eine gute Heimkehr, Herr Oberst !"
Der Oberst will noch etwas erwidern , doch ist sein Begleiter

schon im Gebüsch verschwunden . Vor ihm steht Matayo mit schlot-
ternden Knie ». (Fortseeung folgt!)
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Eine Aamfterfahrt endete im Zuchthaus
Iedcr Volksgenosse weiß : Ein Soldat , der von seiner Firma als

RüslunMrbeiter angefordert und von der Wehrmacht freigegebenwird , ist an seinem Arbeitsplatz dringend nötig . Der KranführerAdolf Kropp in Mannheim dachte anders . Er lieh sich nach seinerEntlassung aus der Wehrmacht im April d -Z. Js . wegen gering -
fügiger körperlicher Beschwerden krauk schreiben und » ahm dieseGelegenheit wahr , um an drei Tagen Hamsterfahrten in den Oden -Wald zu machen . Einer Bauersfrau schwindelte er vor , er sei Tertil -

warenhändler und habe in Mannheim noch größere Warenbestände ,die er ohne Bezugschein abgeben könne , weil er die Ware nicht an -
gemeldet habe . Mit der verlockenden Versprechung , er werde
Strümpfe , Hauskleider usw . liefern , bewog er eine größere Anzahl
Bauersfrauen , ihm besonders begehrte Lebensmittel , wie Eier , Mehl ,Butter und Rauchfleisch ohne Marken zu verkaufe » . Der Gendarmaber hatte ein wachsames Auge . Er prüfte die prallen Aktentaschenund den Koffer des Sünders nach und der wahre Sachverhalt kam
zu Tage .

Wegen seiner Schwindeleien hatte K . sich
" nunmehr vor dem

Eondergericht in Mannheim zu verantworten . Bedenklich war , daßdie Strafliste bereits hohe Freiheitsstrafen wegen Betrugs aufwies .Das Sondergericht Mannheim bestrafte K . in der Sitzung vom 20 .Dezember als Volksschädling wegen Rücksallsbetrugs mit zwei Aah -« n Z . uchthans und sprach ihm für die gleiche Zeitdauer dieEhrenrechte eines deutschen Volksgenossen ab . Da der Angeklagtebis zuletzt mit der volle » Wahrheit zurückhielt , wurde ihm nur einTeil der Untersuchungshaft angerechnet .
*

Mannheim : Der bekannte Kunstmaler Heinrich Bähr , der be--
sonders mit Aquarellen hervortrat , ist im Alter von 43 Jahrengefallen .

Landshausen : In einer gnt besuchten Banerliversammlung er -läuterte Stabsleiter tzachmeister -Bruchsal die Ausgabe » des neuen
Wirtschaftsjahres und mahnte zu

'
unentwegter Pflichterfüllung und

Abgabefreudigkeit . ( au )Odenheim : Ein „ Sauglück " hat der Landwirt Baptist Buhl zuverzeichnen . Eines seiner Mntterschweine warf lä Borstentierchen ,und am gleichen Tage brachte ihm eine Kuh gleich zwei Kälber zur. Welt .
( nu )Bruchsal Am 2. Weihnachtstag wurde hinter dem Schloßgar¬ten an der Asam - und Zickstraße das erste nach den Richtlinien des

Reichswohnungskonimijsars Dr . Ley . erbaute Behelfsheim ringenweiht . Ter in dreiwöchiger Arbeit hergestellte Bau ist von einer
sliegergeschädigten Kriegerwitwe mit ihren Kindern bezogen worden .Büchenau : Die hiesigen Tabakpflanzer haben dem WHW . eine
größere Geldspende .. übermittelt . , (an )

Philippsburg : Der Kleintierzuchtverein veranstaltete in der Turn -
Halle eine Kaninchen - Ausstellung , die viele Besucher anzog . (au )

Ettlingen unö Albtat
Die MaiÄenführerin Elfriede R u f , Tochter des Drogisten Robert

Ruf , erhielt für tapferen Einsatz bei einem Terrorangriff das
Kiiegsverdienstkrcuz 2 . Kl . — Im „ Uli " ist heute zum letzten Mal

Auch Sommerraps bringt gute Erträge
Weitere Ausweitung des Selfrucktanbaues in Baden und im ElsaßDer Anbau von Oelfrüchten in Deutschland ist in den letzten zehnIahren ständig gesteigert worden . Auch dem Richklandwirt ist das

sommertags bei einem Gang über Land aufgefallen : die gelbblühen -den Naps - und rotblühenden Mohnstücke , die früher nur selten indie Fluren eingestreut waren , wurden zn immer häufigeren Erschei -
nunge » , die durch ihre leuchtenden Farben nicht zu übersehendeBlickfänge bildete » . In Bade » w »rde die Anbaufläche der Oel -
saaten von &S<l Hektar im '

Jahre 19.'!.' ! anf 8000 Hektar im Jahre1943 ausgeweitet . Das ist eine Steigerung um rund das Zehnfache .Trotzdem soll der Anbau von Oelfrüchten , der neben der Milch -
. bzw . Buttererzeugung unseren . Fe ^tbedarf in der Hauptsache zudecken hat , im kommenden Erntejahr » och um ein Wesentliches ge -
steigert werden , und zwar im Reich von 450000 aus 600 000 Hektar .Es ist daher vom Reichsnährstand unserer Landesbauernschaft fürBaden ein Anbausoll von lO 000 Hektar und für das Elsaß ein sol -
ches von 0000 Hektar ausgegeben worden . Da das sür 1943 vor -
geschriebene Soll reichlich erfüllt wurde , ist kaum daran zu zweifeln ,daß auch das für 1914 festgelegte bestinnut erreicht wird . Erstens ,weil die badisch -elfässischen Baner » genau wissen , welche

'
Aufgabesie mit der Erhöhung des Oelfrirchtanbaues erfüllen helfen , undzweitens , weil Oelfrnchtkulturen durchweg rentabel sind .Das letztere gilt nach landläufiger Auffassung und Erfahrungvor allein vom Winterraps , und .es wurde daher von den niaß -

gebenden Stellen auch empfohlen , bis zu Dreiviertel der Oelfrucht -
flächen mit ihm zn bestellen . Nun hat zwar in manchen Gebietendie lange Trockenheit im vergangenen Herbst die geplante Aussaatverhindert , wen » auch die Gesamtanbaufläche an Wimerraps gegen -über dem letzte » Jahre kann , zurückgega »gen sein dürste . Immer -hin wird , nm die ans dem erhöhten Anbausöll erwarteten Erträgezu erreichen , nicht nur die vorhandene Wintersaat sachgemäß ge -
Pflegt und gedüngt werden müssen , sondern es müssen im Frühjahrauch mehr Somnierölfrüchte eingesät werden als 1943 . Daß hier -bei nach oben keine Grenzen gezogen sind , braucht nicht ausdrücklichgejagt zu werden und leuchtet jedem ein , der aus eigener Anschauungweiß , in welchem Ausmaß der Oelfruchtanbau in diesem Kriege
der amüsante Wien -Film „Frauen sind keine Engel " zu sehen . Mitt -

"
woch und Donnerstag wird um 3 .30 Uhr der Märchenfilm ,Fiumpel -
stilzchen " und abends der fröhliche Terra - Film ,,Grüß mir die Lore
noch einmal "

vorgeführt .
-I-

Ittersbach : Zu dem bereits gemeldeten Verkehrsunfall , beidem eine 22jährige junge
'

Frau aus Dortmund von einem mit
Langholz beladenen Lastkraftwagen erfaßt wurde , wird berichtet , daßdie Bedauernswerte inzwischen ihren schweren Verletzungen » imÄra n keilkau s in Pforzheim erlegen ist . — Im Gasthaus „ ZumBahnhof " hielt die NSDAP , eine öffentliche Versammlung ab , inder Pg . Steinland ans Pforzheim sprach und ein Frontkämpferüber seine Erlebnisse in der Sowjetunion berichtete . (eh .)

Bruchhausen : Die vom IV . und dem BDM . mit viel Sorg -
fa .lt angefertigte » Spielsachen wurden in der Weihnachtswoche ver -
kauft . Dem WHW . konnte ein nanihafter Betrag zugeführt werden .— Die von der -NSDAP , durchgeführte Volksweihnacht war gutbesucht . Mit viel Fleiß und Hingabe war ein reichhaltiges Pro -
gramm vorbereitet worden . Die Ausführung verschiedener Märchendurch die Kindergruppe der NS .- Frauenschast fand ungeteiltenBeifall .

(st.)

geholfen hat , unsere Fettrationen gegenüber denen des ersten Welt -
krieges zn erhöhen .

Was die Wahl der Somnierölfrüchte betrifft , so empfiehlt die
Landesbauernschaft vornehmlich die Einsaat von Schlicßmochn" mit Saatgut aus zugelassenen deutschen Hochbauzuchten , und vonS o in m e r r a p s . Ter letztere hat bei uns zulande zwar erst seit
einige » Jahre » Eingang gefunden , doch ist nicht mehr daran zuzweifeln , daß die von , Reichsnährstand zugelassenen burchgezüchtetenSorten sehr annehmbare Erträge abwerfen , die hinter denen von
Wniterraps und Rübsen nicht zurückzustehen brauchen . Voraus -
setzung ist allerdings , daß er auf guten tiefgründigen Boden zustehen kommt ! schwere Tonböden wie auch sandige und kiesige Lagenbekommen ihm nicht , um so mehr aber ein milder , gut hergerichteter
Lehmboden . Die Aussaat muß freilich bis Mitte April beendetsein - erfolgt sie noch später , so ist sie beinahe wertlos . Zu beachtenist ferner , daß der Sommerraps eine stärkere Stickstoffdüngung ver -
langt als der Winterraps . Daß er häufig von Erdflöhen befallenwird , hat nicht viel zu besagen , da es gegen diese Plage verschiedene
bewährte Mittel gibt . Das wirkungsvollste ist wohl das Gasarol ,mit dem allerdings nicht gespritzt,

'
sondern nur gestäubt werden

darf , wen » es seinen Zweck erfüllen soll . Im übrigen lehrt die
Erfahrung , daß wie beim Winterraps so auch beim Sommerrapsder Erfolg weitgehend von einer rationellen Pflege abhängt , beim
Mohn insbesondere auch vom rechtzeitige » Vereinzeln . Drillsaat
ist der Breitsaat immer vorzuziehen . Die Pflegearbeiten müssenbeim Raps früh und intensiv einsetzen , um eine schnelle Eirtwick -
lung der Saaten zu erreichen und damit später ein gleichzeitiges
Ausreisen der Bestände . Erfahrungsgemäß bestehen gut gedüngteund gepflegte Rapsstücke den Befall durch den Rapsglanzkäfer er -
heblich besser als andere . Nebenher sei darauf hingewiesen , daßdie von diesem Schädling heimgesuchten Kulturen nicht ohne weiteres
umgepflügt werden sollten . Es hat sich nämlich in den letzten Jahren
wiederholt gezeigt , daß auch stark mitgenommene Parzellen hinter -
her » och recht gute Ernteerträge brachten .

Der Preis für Raps und Rübsen — Winter - wie Sommerfrucht— beträgt 40 RM ., für Mohu 80 RM . die 100 Kilo , wozu bei
Anbanvertrag ein Zuschlag vcn 10 RM . je 100 Kilo tritt . Bei An -
banvertrag wird außerdem eine zusätzliche Zuteilung von 30 Kilo
Reinstickstoff , also 3 Zentner Stickstoffdünger je Hektar gewährt .Weitere Vergünstigungen sür den Raps anbauenden Landwirt siiidin dem Anrecht auf Speijeölselbstversorgung gegeben und durch die
Gewährung einer Oelprämie bei Anlieferung von mehr als 25Kilo Oelsaaten ; diese Prämie wird nicht aus die Karte angerechnet .
Daß fernerhin 50 Proz . des Gewichtes der abgelieferten Oelfaatenin Form Von Oelknche » , einem hochwertigen Milchfutter also , zu -
rückgegeben werden , bedeutet einen weiteren nicht zu unterschätzen -
den Vorteil .

Es gibt also für den Landwirt Anreize genug , den Oelfrucht -
anban noch stärker als bisher zu intensivieren . Die Frage „ Winter -
raps oder Sommerraps ? " ist diesmal vielfach durch höhere Gewalt ,d . h . den trockenen Herbst , zugunsten des letzteren entschieden wor -
den . Daß das aber keinem Bauern Anlaß zu geben braucht , seine
Rapsslüche zu verkleinern statt sie zu vergrößern , ist soeben bewiesenworden . Denn durchweg liegt es nicht am Sommerraps wenn er
geringere ' Erträge bringt , sondern an den oben angegebenen Vor -
anssetznngen für seine Kultur , die aber viel häufiger vorhanden
sind als anscheinend immer noch angenommen wird . S .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y In dankbarer Freude zeigen wir

die Geburt eines Michael Willi Ger¬
hard an . Frau Erika Schwall , geb .
Reichert ; Oskar Schwall , Karlsruhe
Daxlanden , 17. t2 : 43 .

Ihre Vermählung geben bekannt :Hellmut Zttly . Hirschsir . 35 ; Gertrud
Ziily , geb . Feilhauer , Margarethenstraße 22. Karlsruhe , 28. 12 . 43.

Nach Gottes unerforschlichem Rat¬
schluß hat der Herr über Leben
und Tod heute morgen meine Ib .
Frau , unsere gute Schwester ,
Schwägerin und Tante

Wilhelmine Vetter
geb . Schalling

Im Alter von 45 Johren nach kur -
lem , schweren Leiden iu «ich in
die ewige Heimat abgerufen .
Khe .-Rüppurr , 27. Dez . 1743
Sperlingsgasse 17.

In tiefer Trauer : Job . Vetter mit
allen Anverwandten .

Beerdigung : 29. 12 . 43, nachmittags
15 Uhr , in Rüppurr .

Allen , die uns beim Ableben un¬
seres lieben Vaters , des Obersten
a . D. Friedrich von Pllgrlm , ihre
Anteilnahme zum Ausdruck ge¬
bracht haben , sagen wir unsern
aufrichtigsten Dank .

Friedrich van Pllgrlm , Hauptrn .d . R. z . V. ; Hedwig von Pllgrlm ;
Max van Pllgrlm , Oberst -Ingen .

Karlsruhe , 28. Dezember 1943.

Danksagung
All denen , die beim Heldentod
meines Ib . Mannes Alfred ) enger
meiner teilnehmend gedachten ,
sage ich auf diesem Wege mei¬
nen herzlichen Dank .

Anna lenger , langestr . 77 .
Khe .-Rüppurr , im Dezember 1743 .

Danksagung
Für die aufrichtige Teilnahme beim
Heimgang unserer Ib . Entschlafenen
Anna Bauer sagen wir herzl . Dank .
Bes . Dank dem hochw . Herrn Pfr .
Dr . Müller , sowie der Kranken¬
schwester und dem Kirchenchor .
Allen denen , die sie zur letzten
Ruhestätte begleitet haben , ein
herzliches Vergelts Gott .

Die trauernden Hinterbliebenen ,
tchlelberg , Ettlingen , im Dez . 1743 .

AMTLICHE ANZEIGEN
Ausgabe derlebenimittelkarten

Die Lebensmittelkarten für den
58 . Bersorgungszeitraum , gültig
vom IN . l . bis 6 . 2 . 44 , werden
am Donnerstag , den 30. De¬
zember 1943, in der Zeit Bon 14— 18
Uhr, an die in Karlsruhe (einschl .
Vororte ) wohnenden Einwohner
ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt
wi » bisher in den Geschäftsstellen
der NSTAP . der auf der gelben
Ausweistarie angegebenen OrlS -
arubpe der NZTAP .
Bei vcn Ausgabestellen ist insofern
eine Aendciung eingetreten , daß
die Ausgabestellen crtsgruvpe Ho «
schule uacft Slftlohbejirk

' "
gang R, crfSgrtivP«

Kaiserallre 89 (Gemeinschaftsraumder ,>a . Wollenschtäger ) verlegtworden sind.
Aür die Ortsgrubven DUrlachI—IV findet die itartenausgabeim Statuan » Turlacy , fiir dtc
Ortsgruppe Aue im ehemaligenNawaus iii Durlach -Anc statt . Tic
Ausgabe der Lcvensmittellanen
erfolgt auf Por ; eigen de» gelben
Personalausweises nur auf den
Gcslvästsstcllcn der NSDAP , oderin den für verschiedene Stadt
gebiete angegebenen AnsgabclolaIch . A» Kinder werden feine
Lebc»smittclt »rte» verabsolgt .
Wcbrmachtsaiigehörigc , die als
Jelbstverpsleger aus der Truppen
Verpflegung abgesetzt sind und lei -
nen eigenen Hansvall fübreu , er-
halten ihre Levensinittelkarie » ab
30 . Dezember 1943 bei der Wehr¬
machtkommandantur , Wehrmachts -
heim (Hotel Reichshof ) , Bahnhofs
platz) . Verbraucher , die auf Gast
hausverpflegung augewieseu sind
und mithin Reisemarken benötigen ,können den Umtausch der Normal
k»rte» bereits am Tag der Karten
ausgäbe in der Zeit von 14— 18 Uhr
beimtkrniihrnngsamt . HaiiS -Thoma -
Strafte 2, vornehme » . Beim Um-
taiisctt hat der Antragsteller - seinen
Personalausweis sür die Lebens -
mitlelbersorgung zur Einsicht vor -
zulegen . Qvne Porlage dieses Aus -
weises wird ein Unitausch nicht
vorgenommen .
Tie Verbraucher haben die Bestell -
scheine einschl . des Bestellscheins 58
der Reichseierkarte und der Reichs -
karte sür Marmelade (wablweile
Zucker) sowie der BezugSausweise
sür entrahmte Frischmilch nnd für
Ipeisekarlosseln in der Woche vom
3.— 8 . Januar 1944 bei den Ver¬
teilern abzugeben . Bei verspäteter
Abgabe der Bestellscheine werden
diese mir mit '/» oder '/• der
Gesamtmengen im Verbältnis der
abgelaufenen Wochen bewertet . Tas
gleiche gilt auch sür die Abgabe des
vierbestellscheins . Die Verteiler
haben die entgegengenommenen
Bestellscheine beim Ernährungsamt
zur Ausstellung der Bezugscheinein der Woche vom 10.— 15 . Januar
1944 abzuliefern .
Am Donnerstag , den 30 . Dezem -
der 1943 bleiben sämtliche WeschiistS
räume des NrnShrungSamtS . »tu
Ausnahme der Reisekartenschalter
geschlossen. Am Freitag , den 31 .
Dezember 1943 , ist die .« »rtenstelle
des Srnährungsamts nur sür die
dringendsten ?5Slle , , . SB. « « Mel¬
dungen bei Zuzug oder Abmeldun -
gen wegen (i' inberufung zum *•>« =
reSdienft . RAD . usw . , Ausnah »te
In GemeinschastSverpslrguu « (» ran -
kenlmuS , Klinik , ? rhol «ngSheim tt.
Vgl.» in der Zeit von 11—12 Uhr
geöffnet .
Mit den Lebensmittelkarten wer -
den im Auftrag des Siädt . Wirt -
schaftsamts I auch die Raucher-
karten für die 58 . Versorgungs -
Periode ausgegeben .
Wer bei der allgemeinen Ausgabe
keine Raucherkarte erhält , bat sich
ab 3 . Januar 1944 an da? Städt .
Wirtschastsamt T,

' Sans - Tboma -
Strake 2, — Eingang v — znwenden .
Karlsruhe , den 28 . Dezember 1943 .Der Oberbürgermeister der Landes -
dauvtstadt Karlsruhe
— Ernährungsamt Abt . B —

HEIRATS - GESUCHE
Arbeiter , 38 Jabre , sticht katb . Wwe .mit Kind zwecks Heirat . Zuschriften

gij ^ gHfr unter Ar . 43TO an die

EMPFEHLUNGEN
Nordsee . Seesischausgabe : Mitt¬

woch , 29. 12 . , Nr . 2201—3200 . Di -
Ware wird ans die alten Karten
abgegeben .

R i ch a r d H a a S. Seefisch Verkauf :
Mittwoch , den 29 . 12 .. von 9—13
ttlir , aus die Ar . 1601—2000 gegenalte Kundenkarle . Bitte Einschlag -
Papier mitbringen .

Fa . Schindele , « he ., Kaisers» . 207 .
Seesischverkaus am Mittwoch , den
29 12 . 43 , nur von 9— 1 Uhr , von
Ar . 8401 —89110. Bitte Einschlag¬
papier mitbringen . Abgabe erfolgi» och anf die allen Nummern .

H ans « Issel , ,> ischspe; ialgcschäft .
Seefische : Mittwoch , 29 . 12 . . und
Tonuerstag . 30. 12. , Nr . 4301 bis
4900 , aus alte rote Kontrollkarten
Bitte Papier mitbringen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM. THEATER . Beginn 19.30

Uhr : Das lustige Weihnachts -Fest
Programm mit Adi Walz und Recha ," , ,der Teufel Im Frack " . — MorgenMittwoch , nachm . 15.3D Uhr : Familien -
und Kindervorstellung mit Recha
„ der Teufel im Frack " , Karlsruher
Soloquartett , Handspringakt , Der
unzerbrechliche Mann , Lustige Hand
Schattenspiele , Weihnachtspotpourri
u . a . m . Theaterk . ab 15 Uhr geöffn

CENTRAL - PALAST Karlsruhe . Heute
17.30 Uhr unser großes Variete
Programm „ Artistik am laufendenBand " . — Kapelle Freddy Martens .

Firma Pfefferte , Inh . Gropp ^
Ervprinzeusir . 23. Fischausgabe :
Mittwoch , den 29 . 12. , von 9—1
Uhr , Ar . 5301 —5700 .
Wildausgabe am Tonuerstag , den
30. 12 -, ab 9 Uhr , Ar . 4201 —5000 .Halbe fleisch matten . Abgabe für
Fischc und Wild »» r aus unserealten gelben Kontrollkarten . —
frisch eingetrosfen meine nord
dentschen Wnrstwareu in bekann
ter Güte .

Curt P s e s f e r l e , Kaiferallee 51 .
Seefisch -AuSgabe : Mittwoch , den
29. 12. , ab 9 Ubr , aus die alten
Rummern 751—850 . Einwickelst «
Vier bitte mitbringen .

Curt Pfefferte , Tammerstock
strafte 58 . Teesisch -Ausgabe am
Mittwoch , 29 . 12. . ab 9 Uhr , ausdie altcn Nummern 701—800 . Ein
wittelpapier bitte mitbringen .

Wegen Betriebsserieu bleibt unser
Geschatt v . 28. 12 . 43 bis 3 . 1 . 44
geschlpsse« . Firma Zakob Schneller ,Karlsruhe , Turlgcher Str . 34 .

TaVIorix -Tiirchschreibe -Buchhaltung .
Tablorir -Buchbaltung durch mini
sterielle Genehmigung vom 30.Sept . 43 als Turchschreibc - Svstem
zugelgss . Generalbertretg . Friedrich
Müller . Kbe.. Ta » ',igerstr . 8 . Rus3018

Betleu - SchlicUlz. Psorzheim , liefert
preiswert uud erstklassig sarbiae
Bettbezugstosse . Svortwagensus !
fiickc. „ Pom Neckar bis zur Pfin ;lobt man den Betten - Zchlienz ."

STELLEN - ANGEBOTE
Lehrling gesucht für Kürschnerei ,tüchtige Ansbildung . Pelzbaus

Zeumer , Karlsr . , Kaiserstr . 125/127
Tüchtige Tleiiotpistin sofort gesucvt

Persönliche Vorstellung unter Vor -
läge von Zeugnissen bisheriger
Tätigkeit von 9—13 u . 17— 19 Ubr .Generaldirektion des Badischen
Siaatstheaters . Karlsruhe .

MIETGESUCHE
Unterftellraum , trocken u . geräumig ,für unsere Gesolgschast aus der

Strecke Karlsruhe — Badeii -Vadeu
zu mieten gesucht. Angebote au
die Badische Presse .

2 Zimmer mit Küche zu mieten ge-
sucht. Angebote unter Nr . 4376
an die Badische Presse .

1 möbl . Zimmer mit Heizung . Aäbe
Bahnhof <Südstadt > zu miet . gel .Angeb . mit . Ar . 4309 an die BP .

Möbl . Zimmer mit Küchenbenützung
zu mietet gesucht. Angeb . unter¥tt . 4-VKI m M * Badische Press «

StraBburg . Variete Mühle , Langestr . 55
Fernruf 24238 . Eigentümer Hermann
Schorle . Täglich ab 17 Uhr Vorstel
lung . Sonn - Feiertag 15 u 17 Uhr

Kd F • VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Festhalle . Heute Dienstag ,19 Uhr , der Mozartchor der Berliner

Hitler -Jugend . Chöre alter Meister ,Klassiker , Romantiker, , lebender Korn
ponisten und Volkslieder . Leitung :
Erich Steffen . — Eintrittskarten zu
RM . 1 —. 1.50 und 2.— in der KdF . -
Vorverkaufsstelle Waldstr . 40a
hältlich . In den Betrieben über die
KdF .-Warte .

RESI : „ Tolle Nacht " . Beg . m . Wochen
schau 2.30 , 4.45, 7.00. Jugendliche

_jt \icht zugelassen . 7.00 num . Plätze .

VERLOREN
Am Freitagabend wurde in d . Karls '

bnrastr . ein diinkelbl . Lvortkittelverloren . Ter ehrl . Finder wird
gebeten , ihn geg . Belohnung in der
BP .-Geschästsst . Turlgch abzugeb .

Feldgraue Mühe am Sonntagabendim Caso Bauer abbandengekommen .Abzug , geg . Belohn , in der BP .

TAUSCH
Norweger -Bluse , reinwoll . Skitrikot

<blau ) , Gr . 5(1. geboten : gesuchtAnorak oder Sportsakko . Gr . 43 .Karlsruhe , CberfelMtr . 7.
Wiliug Modelle geboten ; mittelgro¬ßer Neisekoffer gesucht. Evtl . auch

Verkauf . Angebote unt . Rr . 4371an die Badische Presse .

VERKÄUFE
Telefunken Autosuper , 6 Polt , sedrgut erhalten , mit Znbebör ui berk .Pr . 500 ,M. Schöner Anzug , mitt¬lere Größe , wird in Zahlung ge-

nomine » . Angebote unter K 23666an die Badische Presse .
Flurlampe l '>.— . Elektrlster -Apvarai15.— , 1 Tetcktor -Apbarat ' 12 .—.1 Tvar - !üeschen 5 .— zu verknusen .Karlsruhe , Kronenstr . 22 . 4. Zt .
Brautschleier zu verkauf. Pr . 25 , <f .Angeb . unt . Nr . 4374 an die BP .

THEATER
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus

Mi ., 27. Dez ., 15 Uhr , 14 . Mi .-Miete
„ Der (liegende Holländer " , r- Klei
nes Theater : Di .* 28. Dez ., 17 Uhr
„ Der Vetter aus Dingsda " , OpteMi ., 29. Dez ., 17 Uhr : „ Wie heirate
ich meine Frau " , Lustspiel .

F I L M - T HEATER
UFA-THEATER und CAPITOL Täglich2.00, 4.15, 6.45 (Hauptfilm 7.15) das

Wöihnachtsprogrämm : „ Der weiße
Traum " mit Olly Holzmann , Wolf
Altoach - Retty , Lotte Lang , Oskar
Lima . 3ugendl . ab 14 Jahren zugel
Vorverkauf .

age : „ Zirkus
Zug . zugel .

(Gloria 2. Vorst , bereits ausverk .)

GLORIA u . PALI . Letzte Ta
Renz " . 2 .15, 4 .30, 6.45. Jug . zugel

GLORIA und RESI . Dienstag , Mitt¬
woch , jeweils 13 Uhr Märchenvor¬
stellung : „ Schneeweifichen und Ro
senrot Kinder ab —.30 , Erw. ab
— .50. Ka «senöffnung 12:30 Uhr .

ATLANTIK zeigt : . .Gefährliche Frauen '
Ein sensationeller Film vom ver -
führerischen Reiz der großen Welt .

KAMMER -LICHTSPIELE Karlsr . zeigen :
„ Hab mich lieb " . Beginn 2.30, 4.45,7.00 Uhr . Jugend verboten .

RHEINGOLD. Heute 2.00, 4-15. 6.30 Uhr
„ Die Unschuld vom Lande " . Ein
Bombenlustspiel , das Ihre Lach
muskeln 2 Stunden in Bewegungsetzt . Lucie Englisch , Ralph Arthur
Roberts , Oskar Sabo u . a . Die
neueste Wochenschau . Jug . nicht
zugelassen . Wiederaufführung .

ICHAUBURG, Marienstr . 16. 1 Minute
v . d . Haltest . Markthalle . Ruf 6284 .4-leute 2.00 , 4.15, 6.30 : „ Roman eines
Arztes " mit Albrecht Schoenhals ,Camilla Horn , Maria Andergast ,Fritz Genschow u . a . Dieser Film
vermittelt Ihnen ein tiefes inneres
Erleben . Die neueste Wochenschau .
Jug . nicht zug . Wiederaufführung

Durlach . SKALA . Nur noch wenige
Tage : „ Poterle " . Die Geschichte
eines Münchener Originals , dem
ein kleiner Bub die Sonne ins Herz
und eine Frau ins Haus bringt . Joe
Stöckel , Elise Aulinger , Gabriel «
Reismüller u . a . Die neue Wochen
schau . Jugend !, nicht zugelassen .
Beginn 2.00, 4.15,v 6.30 Uhr .

Durlach . MiT. 2.15, 4.30, 6.45 nur noch
heute iund morgen der erfolgreicheTobis -Film „ Romanze in Moll " mit
Marianne Hoppe , Ferd . Marian , Paul
Dahlke u . v . a . Dazu farbiger Kul¬turfilm und neue Wochenschau . Jugnicht zugelassen .

KAUFGESUCHE
© elit . , gut erhaltene Nähmaschine

«auch iiltere ) dringend gesucht. An
geböte unter ? 500 an die B 'l>

Kriegsversehrter sucht Akkordeon wraufen . Angebote mit Preis unterNr . 437.', an die Badische Presse .
Ein gut erhalt . grSkeres Bsuhlsa «

zu kauseu gesucht. Karl Aug . Leh»
mann . Blankenloch 145.

ZU VERMIETEN
Karlsruhe , Stadtmitte , 3 Aimmermit Küche u. Badezimmer sof . frei ,wtt . Rr . 4577 durch die W .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
täglich 4.15 und 6.30 Uhr : „ Wenn der
junge Wein blüht " . Eine Filmkomödiemit Henny Porten , Otto Gebühr ,Rene Deltgen , Marina v . Dittmar ,Geraldine Kaft u . a . Jugendl . über14 Jahre zugelassen .

Ettlingen . ULI. VorsteHung je 6.45 Uhr.Heute letzter Tag : „ Frauen sindkeine Engel " . ^Mittwoch u . Donners¬
tag : „ Grüß mir die Lore noch ein¬mal " mit Maria Beling , Paul Beckers ,Rudolf Platte , Eri Boos u . a . Jugdl .haben Zutritt . — Mitwoch u . Don¬
nerstag , je 3.30 : Märchenvorstellungmit „ Rumpelstilzchen " .

Aus Alt wird Neul
Bringen Sie jetzt Ihre

Winterhüte
zum UMFORMEN auf neue Muster .

Geschw. Hoffmann
Spezialhaus für Damenhute

Karlsruhe , Kaiserstraße 122

JAHRE
GEB RUDER

HOEHL
G.m . b. H.

Ĉ ei5esüxelrr{

S teist
^ XellereL

Aach heute mafi men Schabe putzendenn Pflege ist von groftem Nutzen
nnd mit der guten Büdo - Krem
geht es ja sparsam und bequem »

Büdo
Luxus Schuhcreme

Rastatt . SchloB • Lichtspiele . Heute19.30 Uhr . .Die Gattin " . Jugend ver¬boten . Wochenschati .
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